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Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der Montage täglich erſcheinende Blatt beträgt dierteljährlich für die Stadt Poſen 13 Thlr., für ganz Preußen 1 Thlr. 241 Sgr. 


zu richten. 1 


Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten des 


In⸗ und Auslandes an. Inſerate (1! Sgr. 


für die biergeſpaltene Zeile) ſind an die Expedition 


Amtliches. 

Berlin, 29. Nobbr. Se. Maſeſtät der König haben Allergnädigſt ges 
ruht: Dem Landrathe des Kreiſes Sprottau, im Regierungsbezirk Liegnitz, 
Wilhelm Robert Heinrich Magnus von Reder, den Charakter 
als Geheimer Regierungsrath; dem Kreisgerichtsdirektor Dullo in Brauns, 
berg bei ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand den Charakter als Geheimer Zu: 
ſtizrath; dem Oekonomiekommiſſarius Lentz zu Danzig, den Fitel Oekono⸗ 
miekommiſſionsrath; ſo wie dem Rendanten der Spar⸗ und Leihkaſſe Erath 
zu Sigmaringen, und dem Kreisſteuereinnehmer Matz zu Stallupönen den 
Charakter als Rechnungsrath zu verleihen; auch dem K. Stallmeiſter Ram: 
ſchueſſel zu Berlin die Erlaubniß zur Anlegung des ihm berliehenen, dem 
Abele Sachſen⸗Erneſtiniſchen Haus⸗Orden affiliirten Verdienſtkreuzes zu 
ertheilen. 


Stadtverordneten⸗Sitzung. 
Mittwoch, den 3. Dezember 1856, Nachmittags 3 Uhr. 
Gegenſtände der Verhandlung: 1) Wahl von vier unbe⸗ 
ſoldeten Magiſtratsmitgliedern. 2) Bewilligung von 100 Thlen. zur 
Anſchaffung von drei Karren⸗Feuerſpritzen. 3) Acquifition einer Kies⸗ 
und Sandfläche von Nr. 3 St. Lazarus, zur Benutzung für ſtädtiſche 
Bauten. A) Gewerbe⸗Konzeſſtonen. Tſchuſchke. 


Telegraphiſche Depeſchen der Poſener Zeitung. 

Berlin, 29. Novbr. Heute 11; Uhr Vormittags 
fand die feierliche Landtags⸗Eröffnung durch Se. Maje⸗ 
ſtät den König ſtatt. Die Hauptpunkte der Thronrede 
theilen wir nachſtehend mit: 

An Geſetzentwürfen ſind verheißen: eine Feſtſtellung 

provinzialtechtlicher Verhältniſſe und die Verbeſſerung des 
Eheſcheidungsrechts. — In Beiug auf den Staatshaus⸗ 
haltsetat erweiſen ſich die Hülfsquellen als ſtets wach⸗ 
ſend, dennoch iſt eine Staatseinnahme-⸗Vermehrung we⸗ 
gen dringender Bedürfniſſe unerläßlich. 
Ign Betreff der auswärtigen Angelegenheiten hofft der 
König, daß der Friede dem Welttheile und dem Vater⸗ 
lande bewahrt bleibe; er werde als Mitunterzeichner eu⸗ 
ropäiſcher Verträge an allſeitiger Erfüllung der feierlich 
ausgeſprochenen Verpflichtungen feſthalten. Die jüngſten 
Ereigniſſe in Neuenburg berührten des Königs Herz ſchmerz⸗ 
lich — in Neuenburg, wo der ſeit 1848 ungelöſte Wi⸗ 
derſpruch zwiſchen dem unzweifelhaften Rechte und der 
thatſächlichen Entwickelung der öffentlichen Verhältniſſe 
treue Männer in der Gegner Gewalt brachte. Europa 
habe des Königs bisherige Mäßigung anerkannt; auch 
jetzt, nachdem der deutſche Bund einſtimmig dem unan⸗ 
fechtbaren Recht beigeſtimmt wünſche Se. Majeſtät noch 
durch Verhandlungen mit den europäiſchen Mächten eine 
der Krone würdige Löſung herbeizuführen. Allein der 
König dürfe und werde nicht zugeben, daß feine Lang: 
muth zu einer Waffe gegen ſein Recht umgewandelt 
werde. 

Sein Volk könne überzeugt fein, daß die desfallſi⸗ 
gen ferneren Schritte das Ergebniß allſeitiger Erwägung 
der Pflichten und der europäiſchen Verhältniſſe ſein würden. 
Und der König ſei eben ſo feſt überzeugt, daß, ſollten 
es die Umſtände erheiſchen, auch ſein Volk in bewährter 
Kraft, Treue und Hingebung für die Ehre des Vater⸗ 
landes und die Krone einſtehen werde. 


Aufgegeben in Berlin, 29. November 11 U. 35 M. Vormittags. 
Ankunft in Poſen, 29. Nobember 1 U. 50 M. Nachmittags. 


Paris, Freitag, 28. Novbr. Der heutige „Mo⸗ 
niteur“ enthält eine Depeſche aus Konftantinopel vom 
26. d., nach welcher Ethem Paſcha zum Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten ernannt worden iſt, Ali 
Paſcha und Fuad Paſcha dagegen als Miniſter ohne 
Portefeuille im Miniſterium verblieben ſind. — Geſtern 
Abend wurde die Zproz. auf dem Boulevard zu 69, 17: 
gehandelt. a 
' (Eingeg. 29. November, 9 Uhr Vormittags.) 


Deut ſchlan d. 

Preußen. (Berlin, 28. Nopbr. [Vom Hofe; Land⸗ 
tag; Verſchiedenes.] Se. Maj. der König kam geſtern Vormittags 
9 Uhr von Charlottenburg nach Schloß Bellevue, nahm dort zunächſt 
einige Vorträge entgegen und arbeitete dann längere Zeit mit den Mini⸗ 
ſtern. Zur Tafel fuhr der König wiederum nach Charlottenburg zurück 
und hatte nach derſelben noch der Miniſterpräſident Vortrag. Auch heute 
Vormittag begab ſich Hr. v. Manteuffel zu dieſem Zweck nach Charlotten⸗ 
burg und folgten ihm auch dorthin die Geheimräthe Coſtenoble und Illaire. 

Zur Tafel gingen einige fürſtl. Mitglieder an den Hof. Morgen Vormit⸗ 


tag 10 Uhr wollen Ihre Majeſtäten zur Eröffnung der beiden Häuſer des 


Landtages von Charlottenburg nach Berlin kommen und Abends dorthin 
zurückkehren. — Die Einlaßkarten zur Tribune im Weißen Saale waren 
heute ſehr geſucht, da man auf die Eröffnungsrede ſehr geſpannt iſt; auch 
in den diplomatiſchen Kreiſen zeigt ſich für dieſelbe ein großes Intereſſe, 


deshalb dürfte auch die Loge der Geſandten im Weißen Saale ſehr ſtark 


beſetzt ſein. Im Laufe des Nachmittags find faſt alle noch fehlenden Mit⸗ 
glieder beider Häuſer mit den verſchiedenen Bahnzügen hier angekommen. 
Die Beſorgniß, daß der heftige Schneefall, der heute faſt den ganzen Tag 
anhielt, zu Störungen im Bahnbetriebe führen werde, ſcheint ſich nicht 
beſtätigt zu haben; wenigſtens habe ich gehört, daß die Züge regel 
mäßig angekommen find. Die meiſten Landtagsmitglieder haben ihre Ab⸗ 
ſteigequartiere in den Hotels genommen, die deshalb alle ſehr beſetzt 
ſind; doch beziehen ſie ſpäter Privatwohnungen, die ihnen gern über⸗ 
laſſen werden, weil ſie dafür gute Preiſe zahlen, natürlich zum Verdruß 
unſerer zahlreichen Chambregarniſten, die in den feltenften, Fällen mit den 
Volksvertretern konkurriren können, und darum vor der Eröffnung der 
Seſſion immer Platz machen und in entlegene Stadtheile wandern 
müſſen. — Der ſpaniſche Geſandte, Herzog von Oſung, der hier mit 
großer Auszeichnung aufgenommen worden iſt und mit den hieſigen 
Diplomaten viel verkehrte, iſt geſtern Abend mit ſeiner zahlreichen Be⸗ 
gleitung nach Petersburg abgereiſt. — Aus der Zeit der Bürgerwehr 
befigen einige Stadtbezirke noch Kompagniefahnen, die meiſt ſehr koſtbar 
ſind. Nach Auflöſung dieſes Inſtituts blieben dieſe Fahnen in den Hän⸗ 
den der damaligen Kompagnieführer. Da nunmehr dieſe Fahnen herren⸗ 


loſes Gut geworden ſind und auch die Beſorgniß nahe liegt, daß ſie bei 


Todesfällen wohl gar in fremde Hände übergehen und völlig ſpurlos 
verſchwinden könnten, ſo will man ſie jetzt dem Magiſtrat zur ferneren Auf⸗ 
bewahrung ausliefern, und ſind dieſerhalb ſchon die nöthigen Schritte ge⸗ 
than. Der Farbe wegen, welche die meiſten Fahnen tragen, dürften ſie 
im Rathhauſe eben nur Ruheplätze erhalten. N 

Berlin, 28. November. [Die Bureaux des Landtags; 
zur Neuenburger Angelegenheit die geiſtlichen Konferen⸗ 
zen und die Verhandlungen zum Entwurf des neuen Han⸗ 
delsgeſetzbuchesz zur Reife der Herzogin von Leuchtenberg; 
Hammer von Purgſtall.] Am geſtrigen Tage find diejenigen Mit⸗ 
glieder der beiden Häuſer bereits zu Vorbeſprechungen vereinigt geweſen, 
welche mit der Einrichtung der Bureaux beauftragt ſind. Von Seiten des 
Herrenhauſes iſt der App. Ger. Präſ. Graf Rittberg, als zweiter Prä⸗ 
ſident, beſonders damit beſchäftigt. — In Beziehung auf die Reuen⸗ 
burger Angelegenheit gelangt man immer mehr zu der Ueberzeugung, daß 
trotz aller fremden Verwendung und namentlich auch der Botſchaft, welche 
die Bundesverſammlung an die Regierung der Eidgenoſſenſchaft hat ge- 
langen laſſen, die Sache noch nicht um einen Schritt weiter gerückt iſt, 
als nach dem erſten Proteſt, den Hr. v. Sydow gegen die Maaßregeln 
einlegte, welche der Bundesrath gegen die Royaliſten ergriffen hatte. 
Es beſtätigt ſich vollſtäudig, daß ſich unſere Regierung auf keine bedin⸗ 
gungsweiſe Freilaſſung der Gefangenen einläßt, während ſeinerſeits der 
Bundesrath darauf beharrt, nur gegen die Bedingung der Selbſtändig⸗ 
keit Neuenburgs auf die Forderung Preußens einzugehen, das heißt alfo 
ſo viel, daß Preußen auf fein gutes Recht verzichten ſoll, alles Uebrige 
in der Erklärung des Bundesraths erſcheint demnach als leere Floskel. 
— Man begleitet die hier tagenden Konferenzen, ſowohl die kirchlichen, 
wie die, welche wegen der neuen Handelsgeſetzgebung gepflogen werden, 
jetzt mit viel regerem Intereſſe als anfänglich. Bei den Konferenzen wegen 
der neuen Handelsgeſetzgebung iſt dies namentlich der Fall, weil ſie mit 
der Beſprechung der Feſtſtellungen eines neuen Seerechtes, bei der auch 
Rheder, Schiffskapitäne und Lootſenkommandeure betheiligt ſind, auf 
einem Punkte ſtehen, der um ſo intereſſanter und gewichtiger iſt, als 
allgemeine Vereinbarungen in dieſer Beziehung, wenn auch noch nicht 
zur Reife gekommen, doch durch die Beſchlüſſe einzelner Staaten in 
legislativer Beziehung neue Anlehnungspunkte erhalten; und dann weil 
mehrere Theilnehmer, ſowohl Juſtizbeamte als Fachmänner, ſchon 
deſignirt worden ſind, gemeinſchaftlich mit den vorzüglichſten Theilneh⸗ 
mern der Wiener Münzkonferenz, in Frankfurt g. M. die mit einander 
in ſo enger Verbindung ſtehenden Angelegenheiten, nach dem Reſultat 
der Konferenzen, einer Kommiſſion zu unterbreiten, die aus Deputirten 
aller deutſchen Staaten beſtehen und den Nutzen allen Theilen des Bun⸗ 
des zugänglich oder ganz zur gemeinſchaftlichen Sache machen ſoll. — 
Dem Vernehmen nach wird die Frau Herzogin von Leuchtenberg durch 
Familienverhältniſſe veranlaßt, ihre Reiſe von Warſchau aus auf die 
herzoglichen Beſitzungen auf den gradem Wege fortzuſetzen. Eine Wiener 
Zeitung brachte kürzlich die, wie es ſcheint, ganz improviſirte Nachricht, 
daß eine Verbindung der hohen Frau, deren Alter der betreffende Artikel 
auf 26 Jahr angab, mit dem König von Sardinien im Werke fei. In 
Wahrheit aber iſt die Herzogin Großfuͤrſtin 36 Jahr, und man giebt ſelbſt 
in hieſigen ruſſ. Kreiſen an, daß die hohe Frau ſich durch perſönliche 
Neigung für einen zwar nicht fürſtlichen, jedoch einer der berühmteſten 
Familien Rußlands angehörigen Gemahl entſchieden habe, der Groß⸗ 
würdenträger und Mitglied des Reichsrathes iſt. — Der Tod des be⸗ 
rühmten Orientaliſten Freiherrn Hammer von Purgſtall hat hier umſo⸗ 
mehr Theilnahme erregt, als derſelbe ſchon ſeit längeren Jahren Mit⸗ 
glied und Korreſpondent der Akademie der Wiſſenſchaften und Ritter 
der Friedensklaſſe des preußiſchen Verdienſtordens für Wiſſenſchaften und 
Künſte iſt, auch in pielfacher Verbindung mit Alexander v. Humboldt 
und anderen hieſigen Gelehrten geſtanden hat. den 


Königsberg, 25. Ropbr. [Cholera.] In weiterem Verfolg 
der früheren Mittheilungen entnehmen wir dem amtlichen Berichte über 


den ferneren Verlauf der Cholera in der Stadt Königsberg nachſtehende 


Angaben. In der Zeit vom 1—15. November d. J. waren zu der Zahl 


find, ausgeſprochen. 


der in Behandlung gebliebenen 34 Perſonen 17 neue Erkrankungen hin⸗ 
zugekommen, wovon 22 Perſonen geſtorben, 17 geneſen und 12 in der 
Behandlung geblieben find. Außerdem find im Bereiche des Regierungs- 
bezirks, in der Stadt Pillau 6 neue Erkrankungen hinzugetreten. Auf dem 
Gute Laptau iſt die Krankheit am 28. Oklober d. J. zum Ausbruch 

gekommen. (P. C.) 0 1 


Rügenwalde, 23. Nov. [Unfall zur See.] Die aus drei 
Mann beſtehende Beſatzung des hannoverſchen Schiffes „Mercurius“, 
Capt. Rübcke, das geſtern den verunglückten Verſuch machte, in den hie⸗ 
ſigen Hafen einzuſegeln, hat, wie vom Lande aus beobachtet worden iſt, 
ſich mittelſt des Bootes retten wollen, welches jedoch ſehr bald gekentert 
iſt, fo daß alle drei Mann ertrunken find. Die Leiche des Kapitäns iſt 
bereits gefunden worden. (St. Z.) tig zutg 


Oeſtreich. Wien, 25. Nobbr. [Die Kirchen verfaſſung 
und die Evangeliſchen in Ungarn.] Von Seiten des Kultus mini⸗ 
ſteriums wurde der Entwurf zu einer Kirchenderfaſſung vor mehreren Wochen 
für die Evangeliſchen in Ungarn den einzelnen Supekintendenzen zur Begut⸗ 
achtung übergeben. Die Konbente der Reformirten des Oonaudiſtrikts, welche 
zu Ende des vorigen Monats in Ungarn berſammelt waren, erklärten bekannt⸗ 
lch, daß der Entwurf endgültig nur von einer Synode berathen und begut⸗ 
achtet werden könne. Dieſelbe Meinung hat nunmehr auch der Generalkon⸗ 
vent, zu dem die Repräſentanten der die Montanſuperintendenz Augsburgi⸗ 
ſcher Konfeſſion bildenden Senioriate am 19. d. in Peſth zuſammengetreten 
Der Konvent der Reformirten des Donaudiſtrikts hatte 
ſeiner Zeit gegen die Betheiligung eines k. k. Regierungskommiſſärs an der 
Leitung der Debatten: proteſtirt. Von Intereſſe iſt es nun, zu bemerken, daß 
die Regierung den Wünſchen der Evangeliſchen gemäß e daß der 
Konvent ohne Gegenwart eines Regierungkommiſſärs abgehalten werden konnte. 
Der Konbent nahm unter Andern den Bericht einer Deputation aus ſeiner 
Mitte entgegen, welche bereits zu der Zeit, als der Kaiſer Peſth⸗Ofen be⸗ 
ſuchte, an dieſen mit der Bitte um Berufung einer Synode abgeordnet war. 
Der Berichterſtatter dieſer Deputation macht nunmehr die wichtige Mitthei⸗ 
lung, der Kaiſer habe der Deputation berſichert, daß es fein heißeſter Wunſch 
ſei, alle Konfeſſionen, namentlich auch die evangeliſchen Konfeſſionen zu be⸗ 
friedigen und zu beruhigen. In Betreff der Synode habe jedoch der Kaiſer 
ſich vorbehalten, ſich ſpäter darüber zu erklären. Der Berichterſtatter fügt 
hinzu, es ſei die gegründetſte Hoffnung vorhanden, daß jetzt, nachdem alle 
Superintendenzen dahin ſich ausgeſprochen, daß die definitive Entſcheidung 
über die Kirchenverfaſſung einzig und allein der Synode lan bie 
den müſſe, die Abhaltung einer ſolchen in nächſter Zukunft werde bewilligt 
werden. Es iſt in der That wahrſcheinlich, daß die Regierung zur Geſtat⸗ 
tung einer Synode ſich entſchließen werde; denn nachdem der Weg oͤffentli⸗ 
cher Berathung den Evangeliſchen eröffnet worden iſt, und dieſe in großer 
Uebereinſtimmung auf Einberufung einer Synode angetragen haben, kann der 


Kirchenverfaſſungsentwurf nicht ganz zurückgezogen, aber auch nicht ohne Wei⸗ 


teres eingeführt werden. Der Unterrichtsminiſter, Graf Thun, findet ſeine 
Stellung durch dieſe Angelegenheit der Evangeliſchen in Ungarn, ſo wie durch 
mehrere mit dem Konkordat zuſammenhängende Fragen erſchwert; es iſt wahre 
ſcheinlich, daß die Erledigung dieſer Schwierigkeiten nicht lange mehr anſte⸗ 
hen wird, doch berlautet noch nichts über die Art und Weiſe, in welcher fie 
gehoben werden ſollen. Die hieſigen Proteſtanten folgen der Entwicklung der 
ebangeliſchen Angelegenheit in Ungarn mit großer Aufmerkſamkeit; auch die 
kirchlichen Vorgänge in Bayern werden hierorts in proteſtantiſchen Kreiſen 
lebhaft erörtert, beſonders ſeit ein geachteter proteſtantiſcher Prediger unſerer 
Stadt ſich bon der Kanzel herab gegen die bom baher'ſchen Oberkirchenrath 
eingehaltene Richtung ausgeſprochen hat. a 

— Wir eninehmen dem Berichte des „Peſther Floyd“ über die borſtehend 
erwähnte Verſammlung der Repräſentaneen der Bergſtädter Superintendenz 
Augsburgiſcher Konfeſſion Folgendes: Der Herr Adminiſtrator eröffnete den 
zahlreich berſammelten Konvent, indem er ihn auffordert, „offenherzig und 
ohne Rückhalt ſich über den borltegenden Geſetzentwurf zu äußern, auch Ver⸗ 
trauen zu hegen gegen die hohe Regierung, welche auch jetzt ſchon dadurch 
den Wünſchen der Evangeliſchen enkgegenkam, indem ſie geſtattete, daß dieſer 
Konvent ohne Gegenwart eines k. k. Kommiſſärs abgehalten werden könne. 
Der weltliche Präſes, Herr Ant. b. Radbanski, bezeichnet kurz die Gegenſtände 
der Berathung, nämlich den Bericht des vom vorigen, am 4.—6. September 
in Peſth gehaltenen Konvente ernannten Centralausſchuſſes, ferner den Be⸗ 
richt der Deputation, welche ebenfalls vom vorigen Konbente ausgeſendet 
wurde, um dem Kaiſer ein Bittgeſuch um Bewilligung einer Synode einzu⸗ 
reichen. Herr Franz bon Tyhanhi, Präſident dieſer Deputation, referirte 
über eine von dem Kaiſer bei ſeiner Anweſenheit in Peſth⸗Ofen der Depu⸗ 
tation ertheilte Audienz. Auf das Bittgeſuch um Bewilligung einer Synode 
hat Se. Majeſtät mit den gnädigſten Ausdrücken geantwortet und die Depu⸗ 
tation deſſen berſichert, daß es der heißeſte Wunſch Sr. Majeſtät ſei, alle 
Konfeſſionen, namentlich auch die ebangeliſchen Konfeſſionen, zu befriedigen 
und zu beruhigen. In Betreff der Synode behielt fi) jedoch Se. Majeftät 
bor, ſich ſpäter darüber zu erklären. Hierauf unterbreitet Baron G. Pronay, 
als Präſident des Centralausſchuſſes, die Relation deſſelben, welche die Opi⸗ 
nionen der Seniorate zuſammenfaßt. Alle Seniorate ſtimmen darin überein, 
daß die Vereinbarung des die Kirchenverfaſſung beſtimmenden Geſetzes zur 
ausſchließlichen Kompetenz der Synode gehöre. Die fernere Meinung der 
Seniorate wird in folgende Sätze zuſammengefaßt: Als faktiſche Grundlage 
ſoll die Koordination der Kirche, wie ſie bis 1848 beſtanden hat, betrachtet 
werden. Auf Grund dieſer Geſetze und der ſich hiſtoriſch entwickelten Koor⸗ 
dination ſoll die Autonomie der Kirche feſtgeſetzt und beſtimmt werden. Fer⸗ 
ner ſollen die Verhältniſſe der evangeliſchen Kirche ſowohl zum Staate und 
zu den ſtaatlichen Behörden, als auch zu den übrigen Kirchen klar und be⸗ 
ſtimmt feſtgeſtellt werden. Dann möge das Jus advocatiae, wonach Se. 
Majeſtät die evangeliſche Kirche vor jeder Beſchränkung und Verletzung ſchir⸗ 
men wird, feinen Ausdruck finden. Endlich ſollen die enangelifchen Gemein⸗ 


den, welche ſich in der Militärgrenze befinden, in Kirchenangelegenheiten bon 
den Militärbehörden unabhängig gemacht werden. Die einzelnen Punkte des 


Verfaſſungsentwurfs, welche alle oder die meiſten Seniorate als nicht annehm⸗ 
bar genannt haben, find folgende: 1) Die Beborzugung des geiſtlichen Stan⸗ 
des. 2) Der in Vorſchlag gebrachte Oberkirchenrakh. 3) Die neue Einthei⸗ 
lung der Superintendenzen. 4) Die Fſrirung des Sitzes der Sußerintenden⸗ 
zen. 5) Die Nichtöffentlichkeit der Köndente. 6) Die Abſchaffung der In⸗ 
struktionen. 7) Die Uebergehung der Eheangelegenheiten. 8) Die in Vor⸗ 
ſchlag gebrachte Gemeindebertrefung. 9) Die vorgeſchlagene Unterſtützung 
aus dem (Staatsſchatze. Die Verſammlung faßte den Beſchluß: derſelbe 
Centralausſchuß ſoll ſich mit den einzelnen Senioraten, ferner auch mit den 
übrigen fieben Superintendenzen in Verbindung ſetzen und einen Vorſchlag 
über die Zuſammenſetzung und das Verfahren ber Synode ausarbeiten. In 
der zweiten Sitzung wurde zur Sprache gebracht, es ſeien von den betreffen⸗ 
den Organen des Unterrichtsminiſteriums Leſebücher für Landſchulen empfoh⸗ 
len worden, die in epangeliſchen Schulen nicht füglich zu brauchen ſeien. In 


re 


„ 


der daran fi) knüpfenden Debatte wurde hervorgehoben, es handle ſich hier 
um einen prinzipiellen Punkt, indem die evangelifhe Kirche die Autonomie 
in Lehre und Verwaltung beanſpruchen müſſe, ſtehe ihr auch die ſelbſtändige 
Leitung und Ueberwachung der Schule zu. Der Konvent übertrug einer Kom⸗ 
miſſion, eine Rebifion der Schulbücher in dem Bezirk der Superintendenz vor⸗ 
zunehmen. Die Verſammlung genehmigt ferner den von dem damit beauf⸗ 
tragten Ausſchuß vorgelegten Entwurf eines Begleitſchreibens, das dem Unter⸗ 
richtsminiſter ſammt den Aeußerungen der einzelnen Seniorate über den 
Kirchenverfaſſungsentwurf zugeſtellt werden ſoll. In dieſem Begleitſchreiben 
wird unter Anderem gefagt: „Die Seniorgte unſerer Superintendenz haben 
den betreffenden Geſetzenlwurf fleißig und ſorgfältig geprüft und ihre dies⸗ 
fälligen Anſichten und Wünſche bis zur feſtgeſetzten Zeilfriſt eingeſendet, welche 
Anſichten und Wünſche von dem obenerwähnten Centralausſchuſſe zuſammen⸗ 
geſtellt und in dem hier unter II. abſchriftlich beigelegten Bericht dem gegen⸗ 
wärtig verſammelten Sup.⸗Konvente unterbreitet wurden, welcher Bericht bor⸗ 
geleſen und von den Senioratsdeputirten als treuer Spiegel der Meinungen 
und Wünſche der betreffenden Seniorate einſtimmig anerkannt wurde. Daraus 
wird Ew. Excellenz erſehen, wie allgemein die Ueberzeugung iſt, daß nur das 
von einer die geſammte Kirche geſetzlich vertretenden Synode gebrachte und 
von Sr. k. k. Apoſtol. Majeſtät ſanktionirte Geſetz die geſammte Kirche binden 
kann, und daß ſie jedes auf was immer für anderem Wege zu Stande ge⸗ 
brachte Kirchengeſetz, wenngleich fie, vor einer höheren Macht ſich beugend, 
ene wäre, es äußerlich zu befolgen, innerlich jederzeit für ungültig 
‚halten müßte. — Endlich wird darauf bingemiefen, daß alle anderen in dem 
Bericht erwähnten Meinungen und Wünſche der Seniorate lediglich als 


Inſtruktionen für die zu einer Synode abzuſendenden Vertreter zu betrachten 


ſeien. (N. Z.) 

pn Wien, 26. November. [Die ſchleswig⸗holſtein'ſche Frage; 
Münz⸗ Konferenzen; deutſches Handelsgeſetzbuch.] An unſe⸗ 

„Pen Geſchäftsträger in Kopenhagen, Herrn v. Jager, ſind am 23. d. Depe⸗ 

1 Ktn adgehüngen. Wie ich höre, ſind demſelben dor Kurzem aus Anlaß der 
letzten öſtreichiſch⸗preußiſchen Noten von Seiten des Herrn v. Scheele Eröff⸗ 

nungen gemacht worden, deren Inhalt ihn in die Nothwendigkeit verſetzte, 


neus Inſtruktionen in Wien einzuholen. Graf Buol hat den preußiſchen Ger 


ſandten, Herrn Grafen von Arnim, von dem Inhalte der durch Herrn v., 


Ja⸗ 


„ger hiehergeſandten Berichte unverzüglich in Kenntniß geſetzt. Die von meh⸗ 
keren Seiten gemachte Angabe, daß Dänemark in der ſchleswig⸗holſtein'ſchen 


Angelegenheit die Verimitklung Frankreichs nachgeſucht habe, ſcheint ſich zu 
heſtaͤtigen, denn es iſt gewiß, daß Herr b. Bourqueneh vor einigen Tagen 
erſt dem Grafen Buol darauf vezüͤgliche Mittheilungen gemacht hat, welche 
darauf hindeuten, daß Frankreich den zwiſchen Dänemark und den deutſchen 
Großmächten ſchwebenden Konflikt in einer den Intentionen des erſteren 
Staates nicht ungünſtigen Weiſe beurtheilt. (Wir meinen, es ſei dies eine 


rein deutſche Angelegenheit! D. R.) Daß Rußland ſich für die 
niſche Politik ausgeſprochen hat, iſt bekannt. — Am 12. Dezember ſollen 
Münz⸗Konferenzen wieder in Wien eröffnet werden. Eine andere, nicht w 


dä⸗ 
die 
eni⸗ 


ger wichtige Verſammlung wird Anfangs Januar in Frankfurt ihre Bera⸗ 
khungen boginnen. Es iſt dies die Kommiſſion der Abgeordneten aller deut⸗ 
ſchen Regierungen zur Ausarbeitung eines allgemeinen deutſchen Handelsrech⸗ 
tes. Bekanntlich ging die erſte Idee hierzu von der preußiſchen Regierung 
aus, welche ſich dadurch in der That ſowohl um Dentſchland, wie auch ſpe⸗ 
ziell um Oeſtreich ein hohes Verdienſt erworben hat; denn es dürfte wohl 


kaum ein Land geben, in welchem eine vollſtändige Reform der Handelsge⸗ 
ſetzgebung ſo dringend nothwendig iſt, wie bei uns in Oeſtreich, wo man für 
„Handelsrechtsentſcheidungen noch immer die aus dem vorigen Jahrhundert 
ſtammenden Geſetze und Verordnungen hat. Wechſelſachen allein machen hier 
eine Ausnahme, da für dieſe ſpeziell die am 1. Mai 1850 erlaſſene Wechſel⸗ 

ordnung gilt. Hieſige juridiſche wie kommerzielle Kapazitäten haben ſich ſehr 

warm für den von Preußen ausgearbeiteten Handelsgeſetzentwurf ausgeſpro⸗ 
chen, und wird derſelbe von hier aus, wie es ſcheint, eifrig befürwortet 


f werden. (K. Z.) 


[Das Seichenbegängniß des Hof- und Minifterialra> 
thes Freiherrn b. Ham mer⸗Purgſtall] hat heute Nachmittags 1 
Uhr in feierlicher Weiſe ſtattgefunden. Ein ſehr zahlreicher Kreis von Ge⸗ 
lehrten und Männern der Wiſſenſchaft, die Mitglieder der kaiſ. Akademien 
und Geſellſchaften, die hoͤchſten Staatsbeamten, die Prieſter des Mechitariſten⸗ 


kollegiums, die Zöglinge der orientaliſchen Akademie, ſo wie mehrere Gene⸗ 


kale, Stabs⸗ und Sberofſiziere hatten ſich im Dome zu St. Stephan verſam⸗ 
melt, wo die Einſegnung der Leiche erfolgte. Ungeachtet des heftigſten Schnee⸗ 
geſtöbers folgte eine unüberſehbare Wagenreihe dem Dabingefchiedenen nach 


dem etwa 13 Stunde von hier entfernten Friedhofe zu Weidling. Mit H 
mer⸗Purgſtall wurde die erſte literariſche Celebritäk Wiens zu Grabe 
tragen. (Schl. Z.) a f I 1 Di 
de Rathiolifihes:geft] Nach einer biſchöflichen Eröffnung an 
Klerus der Brünner Dibzeſe iſt das „Feſt des allerheiligſten Herzens Je 
deſſen Feier bisher nur 
Anſuchen bewilligt war, 


am⸗ 
ge⸗ 


den 


ſu“, 
einzelnen Kirchen und Reichen auf ihr beſonderes 
von dem Papſte für ein Zeit der geſammten katholi⸗ 


ſchen Kirche erklärt und mit Ofſizium und Meſſen alljäbrlich am Freitag nach 
der Oktav des Frohnleichnamsfeſtes nach dem Ritus der „größeren doppelten“ 


Feſte zu feiern geboten worden. 


Trieſt, 21. Robbr. [Begnadigungen.] Se. Majeftät der Kaiſer 
begnadigte mehrere Sträflinge im hieſigen Kriminalgefängniſſe und befahl, 


wegen Maſeſtätsbeleivigung ſchwebende Prozeſſe niederzuſchlagen. 
[Die Expedition nach Perſien.] Die am 26. d. M. 
eingetroffene Meberlandpoft bringt \ t 

und aus Bombay vom 3. November. Aus Bombay wird gemeldet, daß 
nach dem perſiſchen Meerbuſen beſtimmte Expedition abgegangen jet und, 
maß dermufhete, bereits vor Buſchir eingekroffen fein werde. 

u Venedig, 24. Nobember. [Die Centralkongregation] 5 

erfolgte die feierliche Beeidigung der Deputirten der Centralkongregation. 


hier 


Nachrichten aus Kalkutta bom 23. Oktober 


die 
wie 


eute 


Heſſen. Kaſſel, 27. Novbr. [Kammerverhandlungen.] 


1 re; 


„In der heutigen Sitzung 


der Erſten Kammer wurde über den wiederhol⸗ 


ten Bericht des Rechtsausſchuſſes über den F. 20 der Verfaſſungsurkunde 
von 1852 (worin derſelbe bei ſeinem früheren Antrage verblieb) eine 


mehrere Atmendemenig geſtellt, schließlich aber, in Folge der Erklätun 
des Landtags kommiſſarius, die letzte von der Regierung eingewill 
Faſſung angenommen wurde. (Kſſ. 8.) 

dad gn 5 


Waldeck. Arolſen, 25. Noobr. [Eröffnung des La 


hung gepflogen, welche die ganze Sitzung ausfüllte und in welcher 


gen 
igte 


n d⸗ 


tags.) Geſtern wurde der diesjährige Landtag für Waldeck und Pyr⸗ 


moll hier eröffnet. 


Die geſtrige Sitzung beſchäftigte die Verſammlung 


lediglich mit der Wahl des Geſchäftsvorſtandes und der Ausſchüſſe, fo 


wie der Vertheilung der Arbeiten. 5 chte 
lagen der Regierung iſt die bemerkenswerthere die auf durchgängige 
höhung der Slaatsdienergehalte, welche die fürſtliche Regierung als 


Unter den bis jetzt eingereichten Vor⸗ 


Er⸗ 
un⸗ 


abweisbar erklärt, ſelbſt für den Fall, daß in Folge derſelben die Steuer⸗ 


„kraft des Landes angeſtrengt werden müſſe. (Wſtf. 3.) 
Großbritannien und Irland. 


85 0 „London, 24. Novbr. [Ern ennung; Unterſuchungskom⸗ 
miſſtonz die britiſch⸗deutſche Legion.] Der Poſten des Solieltor 


General iſt dem herig 
der (Syndikus) von London, anvertraut worden. — Es iſt eine be 


ſehr ehrenwerthen J. Stuart Worthley, bisherigen Recor⸗ 


ſon⸗ 


dere k. Kommiſſion ernannt worden, um die bisherigen Einrichtungen der 
öoberſten Civil⸗ und Gerichtshöfe in Weſtminſter zu unterſuchen, und über 
etwa wünſchenswerthe Reformen Bericht abzuſtatten. Sie beſteht aus 
ſieben der bedeutendſten Rechtsgelehrten, darunter die Lords Campbell 
und Wensleydale, Sir Frederik Theſiger und der neuernannte W. Stuart 
Worihley. — Kapitän Haſtings R. Yelverton iſt an der Stelle des zum 
Admiral beförderten Lord Edward Ruſſel zum Adjutanten der Königin 
ernannt worden. — Die „Acadia“ mit 158 Offizieren und Gemeinen von 

der aufgelöſten britiſch⸗italieniſchen Legion legte fich vorgeſtern bei Sheer⸗ 
neß (Themſemündung) vor Anker, weil die Mannſchaft, die nach Buenos 
Ahres geht, ſich geweigert hatte, dem Kapitän des Schiffes, Richard 
Spralleh, für die Zeit der Ueberfahrt, wie es die Vorſchrift verlangt, 


ihre Waffen abzuliefern, die fie größtentheils in England gekauft hatte; 
der Kapitän erbat ſich den Beiſtand des Hafenkommandanten, der ihm 
auch ohne Weiteres zugeſtanden wurde. Die Legionäre waren jedoch 
vernünftig genug, es nicht auf Zwangsmaaßregeln ankommen zu laſſen, 
und lieferten auf die Vorſtellung der Offiziere ihre Waffen gutwillig ab, 
worauf die „Acadia“ wieder in See ging. 

— [Nikolayſon F.] Die engliſche Miſſion zur Bekehrung der 
Juden hat einen Verluſt durch den am 12. Oktober erfolgten Tod ihres 
Hauptvertreters in Jeruſalem, Prediger Nikolayſon, erlitten. Nikolayſon, 
ein geborener Deutſcher aus dem Holſteiniſchen, wirkte 30 Jahre als er⸗ 
ſter Miſſtonär in Jeruſalem, und wie ſehr er ſich die Achtung der Ein⸗ 
wohner erworben, zeigte die Theilnahme bei ſeinem Leichenbegängniß. 
Sogar Juden begleiteten den Vorſtorbenen zu ſeiner Ruheſtätte, und die 
Proſelyten, ſo arm auch die meiſten ſind, ſammelten unter ſich Geld zu 
einem Denkſteine. . 

London, 26. November. [Ernennungz Biſchof von Roche⸗ 
ſter.] Rear⸗Admiral Sir Houſton Steward ift geftern von der Admira⸗ 
lität zum Kommandeur en chek der nordamerikaniſchen und weſtindiſchen 
Flottenſtation ernannt worden. — Der „Globe“ meldet: General⸗Major 
Windham, deſſen Beſtimmung zum Kommandanten einer Diviſton der 
Bengal⸗Armee wir vor einiger Zeit angezeigt, hat, wie wir vernehmen, 
auf dieſe Ernennung verzichtet. General-Major Sir H. W. Barnard, 
der jetzt die in Shorneliffe gelagerten Truppen befehligt, wird an Gene⸗ 
ral Windham's Stelle nach Indien gehen. — Der Biſchof von Roche⸗ 
ſter, von dem es allgemein hieß, daß er gefonnen ſei, fein Amt niederzu⸗ 
legen, hat ſelbſt erklärt, daß er trotz ſeines hohen Alters daſſelbe, ſo lange 
es ihm ſeine Kräfte geſtatten, beibehalten wird. 


Frankreich. 


Paris, 25. Nopbr. [Der „Conſtitutionnel“ gegen die 
engl. und öſtreichiſche Preſſez Republikaner in Limoges.] 
Der „Conſtitutionnel“ hält heute unter der Unterſchrift des Herrn Renée 
den engliſchen Journalen wieder eine Strafpredigt. Zugleich ertheilt er 
der öſtreichiſchen Preſſe, welche die nämliche Haltung angenommen habe, 
eine Zurechtweiſung. Herr Rense ſcheint ſehr gereizt zu ſein. Die eng⸗ 
liſchen Journale hatten lange geſchwiegen, vielleicht zu lange, und ſie 
griffen dann nur die kaiſerlichen Miniſter an. Die halbofftziellen Blätter 
erklärten aber darauf mit Stolz, daß die franzöſiſchen Miniſter nur ein⸗ 
fach Werkzeuge des Kaiſers wären, und daher keine beſondere Politik 
verfolgen könnten. Der Artikel des „Conſtitutionnel“ hat in Paris große 
Senſation erregt. (Wegen Raummangels können wir denſelben erſt in näch⸗ 
ſter Nr. bringen. D. R.) Man will daraus erſehen, daß die franz. ⸗engliſche 
Allianz ihrer Auflöſung nahe iſt, und daß man ſo viel von den Angriffen 
gegen Frankreich ſpricht, weil man die öffentliche Meinung auf den Bruch 
der Allianz vorbereiten will. — In Limoges ſind zwei Advokaten, rothe 
Republikaner, welche von den gemiſchten Tribunalen zur Transportation 
verurtheilt worden und von dort wieder zurückgekommen, wieder zu Mit⸗ 
gliedern des Advokatenrathes der Stadt ernannt worden an die Stelle 
von zwei ausgetretenen (aber wieder wählbaren) Mitgliedern, welche 
zu den beſten Advokaten von Limoges gehören. (1!) i 

— [Miniſterrath; die ruſſ. Seeoffizierez Aufnahme 
Ponſard's in die Akademie.] Heute Mittags war Miniſterrath in 
St. Cloud unter dem Vorſitze des Kaiſers. — Am 3. Dezember ſoll in 
den Tuilerien ein großes Feſt zu Ehren der in Paris anweſenden Offiziere 
des ruſſ. Geſchwaders ſtattfinden. Vorgeſtern wurden dieſelben dem Ad⸗ 
miral Hamelin vorgeſtellt. Geſtern gaben die Offiziere der verſchiedenen 
Korps der Land- und Seearmee zu Cherbourg den Offizieren des ruſſ. 
Geſchwaders einen Ball im Stadthauſe. — Lieferungszuſagen von Ein⸗ 
trittskarten zu der Aufnahme Ponſard's in die Akademie, welche am 
4. Dezember ſtatthaben wird, wurden heute auf dem Boulevard des Ita⸗ 
liens (an der kleinen Börſe) zu 25 Fr. per Stück verkauft. 


Belgien. 


Brüffel, 26. Nov. [Die Adreßdebatte.] In der Kammer 
der Repräſentanten iſt die Adreßdebatte auch jetzt noch nicht beendet wor⸗ 
den, und man hat beſchloſſen, mehrere vorgelegte Amendements drucken 
zu laſſen. Der Miniſter des Innern legte einen Bericht über die Stipen⸗ 
dien vor, welche bei den verſchiedenen Univerſitäten ertheilt werden. Hr. 
v. Merode mit der Rechten hat ein Amendement vorgelegt, welches die 
Redensart von der Gewiſſensfreiheit der Zuhörer beſeitigt und dafür eine 
Phraſe hinſtellt, wonach die Lehrfreiheit ſich nach der konſtitutionellen und 
loyalen Hochachtung vor dem Glauben der Familien richten ſoll. Herr 
Devanr hat ein anderes Amendement vorgeſchlagen, welches von der Lin⸗ 
ken unterſtützt wird, wonach der ganze Satz von der Lehrfreiheit über⸗ 
haupt ausfallen ſoll. Bis heute iſt der neapolitaniſche Geſandte, Mar⸗ 
quis Antonini, noch nicht hier eingetroffen; er iſt auch als Geſandter am 
hieſigen Hofe beglaubigt. (D. 3.) 


Schweiz. 


Bern, 25. November. [Die Neuenburger Fragez Gene⸗ 
ral Dufour.] Die Stimmen, welche den Bundesrath zu einer Um⸗ 
kehr auf dem in der Behandlung der Neuenburger Frage bisher verfolg⸗ 
ten Wege auffordern, mehren ſich ſehr bedeutend. — Heute hat Gene⸗ 
ral Dufour dem Bundesrath in deſſen ordentlicher Sitzung einen aus⸗ 
führlichen Bericht über das Reſultat ſeiner Miſſion in Paris abgeſtat⸗ 
tet. (Fr. P. Ztg.) i 

Spanien. 


Madrid, 20. November. [Fuſion: Finanzplan.] Der heilige 
ſabellentag iſt, ohne die erwartete Einberufung der Cortes und ohne die 
ogenannte Amneftie für die Carliſten zu bringen, worübergegangen. Die 
Richtveröffentlichung dieſer Amneſtie ſchreibt man dem Umſtande zu, daß nach 
vorgeſtern aus Neapel eingetroffenen Briefen die Familie des Don Carlos 
und namentlich der Graf von Montemolin nichts weniger als geneigt iſt, den 
erſten Schritt zu thun und Iſabellg II. als Königin von Spanien anzuerkennen. 
Der Infant Don Juan wäre perſönlich nicht abgeneigt, die Rechte ſeiner 
Couſine auf den ſpaniſchen Thron anzuerkennen, wird aber, heißt es in dieſen 
Briefen, es nie wagen, einen ſo wichtigen Schritt zu thun oder eine Gunſt 
vom Madrider Hofe ohne ausdrückliche Beiſtimmung ſeines älteſten Bruders, 
anzunehmen. Wenn aber dem ſo iſt, fo: wird die Fuſion nicht ſo bald zu 
Stande kommen. — Der endlich zu Tage gekommene Finanzplan des Mini⸗ 
ſters Barzanallana iſt weder neu, noch beſonders ſcharfſinnig. Im Allge⸗ 
meinen bafirt er, wie kürzlich ſchon angedeutet, auf Einführung feiner Spezial⸗ 
ſteuer auf die Viehzucht und Heerden, Wiederherſtellung der Puertas 9 Con⸗ 
fumosgebühren, Erhöhung der Grundſteuern, Erhöhung des Erträgniſſes der 
Patentſteuer, Vermehrung der Hypothekargebühren. 0 

— [Eine Oepeſche] vom 25. November lautet: Die „Gaceta“ ver⸗ 
öffentlicht ein Dekret, durch welches Herrn Salamanca die Konzeſſion zur 
Eiſenbahn von Almanſa nach Alicante übertragen wird. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 16. Nov. [Die Okkupation der Donau- 
fürſtenthümer und des Schwarzen Meeres.] Das „Journal 


de Conſtantinople“ veröffentlicht einen Artikel über die Okkupation der 
Donaufürſtenthümer und des Schwarzen Meeres, der hier großes Aufſe⸗ 
hen erregte. Es wird darin die Meinung ausgeſprochen, daß die Pforte 
aus eigener Machtvollkommenheit über die Räumung nicht zu entſcheiden 
habe und daß die Vollführung jeder im letzten Pariſer Traktate gemach⸗ 
ten Stipulationen nur im Einverſtändniſſe aller dieſelben unterzeichnet ha⸗ 
benden Mächte gefordert werden könne. Der Zweck des Traktates ſei aber 
die Feſtſtellung der neuen Grenze des türfifchen Reiches; ſei dieſer erſt 
erreicht, ſo gehe daraus die Räumung des türkiſchen Territoriums von 
ſelbſt hervor. Mit der Räumung anfangen wollen, hieße die Frage über⸗ 
ſtürzen. (21) Es geht das Gerücht, daß die ruſſiſche Regierung die Be⸗ 
feſtigungsarbeiten in Akerman, Otſchakow und Kinburn mit mehr als ge⸗ 
wöhnlichem Eifer betreibe. Die Arbeiten find ſchon bedeutend vorwärts 
geſchritten und gewähren jetzt ſchon einen impoſanten Anblick. (K. Z.) 


Lokales und Provpinzielles. 

Poſen, 29. November. [Abgeordnetenwahl.] An Stelle 
des Landraths, Grafen Goltz iſt am 27. d. Mts. der Regier.⸗Präſident 
v. Schleinitz zu Bromberg zum Mitgliede des Abgeordneten⸗Hauſes 
für den Wahlbezirk Chodzieſen⸗Czarnikau gewählt worden. 

Poſen, 28. November. [Stadtrathswahl.] Am 3. Dezem- 
ber d. J. wird unſere Stadtverordnetenverſammlung zur Wahl von vier 
Stadträthen an Stelle der verfaſſungsmäßig ausſcheldenden Herren Freu⸗ 
denreich, Mamroth, v. Treskow und Wendlandt ſchreiten. 

R Poſen, 29. Novbr. [Eine Berichtigung.] Seitens des 
Direktoriums der Oberſchleſ. Eiſenbahngeſellſchaft geht uns nachfolgende 
Mittheilung zu, die zur Berichtigung eines in Nr. 268 abgedruckten Be⸗ 
richtes aus Liſſa dienen ſoll: „Der aus der „Poſener Zeitung“ in die 
hier erſcheinende „Kleine Morgen Zeitung“ abgedruckte Artikel vom 
13. d. M. über einen ſtattgefundenen Unfall eines Eiſenbahnzuges 
zwiſchen Poſen und Moſchin enthält vielfache Unrichtigkeiten. Der 
Bahnhofs-Inſpektor in Moſchin hat ſich nicht geweigert, den be⸗ 
ſchadigten Wagen der Poſen⸗Stargardter Bahn durch einen neuen zu er⸗ 
ſetzen, ſondern dies nicht vermocht, weil dort kein leerer Wagen ſtand. 
Die Paſſagiere, deren in den im Ganzen im Zuge befindlichen drei ſechs⸗ 
räderigen Perſonenwagen 106 mitfuhren, wurden möglichſt zuſammenge⸗ 
drängt, um den beſchädigten hinteren Theil des Wagens frei zu machen, 
und die Fahrt mit aller Vorſicht fortgeſetzt, der Wagen aber endlich auf 
der Strecke ausgeſetzt, als eine neue Verletzung Gefahr befürchten ließ, 
welche bis dahin nicht vorhanden war. Wir erſuchen Sie hiernach, 
dieſe Berichtigung in Ihrem Blatte gefälligſt aufnehmen zu wollen. 
Breslau, den 24. Nopember 1856.“ 

8 Bofen, 29. Novbr. [Theater; Konzert.] Es ſtehen dem 
Publikum einige ſehr erfreuliche Kunſtgenüſſe in den nächſten Tagen be⸗ 
vor, auf die mit ein Paar Worten hinzuweiſen wir für unſre Pflicht er⸗ 
achten. Morgen, Sonntag, ſoll neueinſtudirt im hieſigen Stadttheater 
eine Aufführung der Krone aller Opern (Mozart's unſterblicher „Don 
Juan“) ſtattfinden. Die Beſetzung läßt einzelnes Vorzügliche, nicht we⸗ 
nig recht Befriedigendes erwarten, da ſich wohl mit Recht vorausſetzen 
läßt, daß alle Mitwirkenden ohne Ausnahme ihr Beſtes thun, alle ihre 
Kräfte aufbieten werden zur möglichſt gelungenen Verkörperung dieſes 
hehren Meiſterwerkes, und das Publikum wird durch zahlreiche Theil⸗ 
nahme ſich ſelbſt ehren. — Am Montag findet in den Räumen des Thea⸗ 
ters eine eigenthümlich intereſſante Konzertproduktion ſtatt: ein 
Konzert, ausgeführt von den ſämmtlichen hieſigen Militärmuſik⸗ 
chören, einzeln und in Vereinigung, deſſen Programm eine angenehme 
Unterhaltung verheißt, die durch die bekannte Tüchtigkeit der Leiſtungen 
dieſer Chöre in ihrem Genre gewährleiſtet erſcheint. Ueberdies iſt der 
Ertrag des Konzerts einem wohlthätigen Zwecke gewidmet, der Bock'ſchen 
Stiftung für invalide Militärmuſiker und deren Wittwen und Waiſen, 
und unſer Poſen pflegt ja auch, wo es um Wohlthäligkeitsbeweiſe ſich 


handelt, hinter anderen Städten nicht zurückſtehen zu wollen! — Endlich 


iſt für Mittwoch, den 3. Dezember, die vielfach ſehnlich erwartete Er⸗ 
öffnung der Symphonie⸗Soiréen unſeres wackeren R. Kambach 
im Kaſinoſaale angekündigt, und das Programm derſelben trägt ſo ſtolze 
Namen (Mozart, Beethoven, Cherubini), gleichzeitig in fo bedeutenden 
und doch allgemein anſprechenden Werken — große O-dur-Symphonie 
mit der Fuge; D-dur-Symphonie; Medeg⸗Ouverture —, daß es wohl 
kaum noch unſerer Hinweiſung bedürfen wird, um Alle, welche für gute, 
klaſiſche Muſik den Geſchmack ſich bewahrt haben und deren hohen Werth 
erkennen, anzuregen, gerade dieſe Aufführungen nicht zu verſäumen, die 


‚ja, überdies noch in ziemlich beſchränkter Zahl, die einzigen find, welche 


uns in dieſer Art hier geboten werden. f N 

— [Renz.] Warſchauer Blätter berichten, daß der berühmte Kunſt⸗ 
reiter Renz in Wien von einem Pferde ſo ſtark geſchlagen worden, daß 
er in Folge der erhaltenen Verletzung geſtorben ſei. Die Beſtätigung des 
tödtlichen Ausganges wird jedoch noch abzuwarten ſein. 

Poſen, 29. November. [Polizeibericht.] Geſtohlen in der Zeit vom 
24. zum 25. d. M. bon unberfchloffen geweſenem Bodenraum in Wilhelms⸗ 
ſtraße Nr. 25: ein Mannshemde, gez. H. K., zwei Handtücher, E. K. gez., 
fünf Kinderhemden, ein Piqué⸗Unterrock, gez. E. K. und drei Geſindehemden. 
Ferner am 23. d. M. Abends auf dem Wege von Kuruik nach Polen bon 
einem Wagen eine Biſammuffe, ein brauner Tuchmantel init ſchwarzem Kittai 
gefüttert und ſchwarzem Moirce⸗antigue⸗Band beſetzt, eine gehäkelte Handtaſche, 
drei Ellen Seidenzeüg, zwei Morgenhauben, wobon eine geſtickt auf Battiſt, 
ein ſchwarzer Sammthut, ein roſa Atlashütchen, ein Paar ſchwarze Sammt⸗ 
Kamaſchen mit Abſätzen, ein wollenes Umſchlagetuch mit einer bunten Kante, 
in gelb, roth und ſchwarzem Spiegel, ein echtes Shawltuch mit einer breiten 
helllila Kante und ſilbergrauem Spiegel, ein glatt grünes wollenes Atlas⸗ 
tuch mit breiten Frangen und karrirken Kanten. Ferner am 25. d. M. aus 
verſchloſſenem Bodenraume in Büttelſtraße Nr. 12: eine weiße Bettdecke, ein 
bunt wollenes Umſchlagetuch, drei Servietten, bier Frauenhemden, ein karrir⸗ 
tes wollenes Kleid und drei Bettlaken. — Als müthmaßlich geſtohlen find 
abgenommen, und werden im Polizei⸗Büreau aſſervirt: bier Mehlſäcke, von 
denen drei ungezeichnet, der vierte das Aeichen S. Braſch 1854 Ar. 17 trägt. 
Verloren am 25. d. M. auf dem Wilhelmsplatz eine graue Pelz⸗Muffe mit 
rother Seide gefuttert. 1h 

4 Frauſtadt, 27. Novbr. [Chauſſeebau⸗Angelegenheit; 
Kreistag; Predigerwahl; Naturſpiel.] Die in Nr. 271 d. gig. 
unterm 15. d. Mis. beſprochene Rechtsfrage über die Befugniß chauſſee⸗ 
bauender Kreiſe zur unentgeltlichen Entnahme der nöthigen Materialien 
ſcheint nicht eine ihrer allgemeinen Wichtigkeit entſprechende und erwartete 
Löſung erhalten zu ſollen. Der Vorſitzende hieſiger Kommiſſion für den 
Bau der Chauſſee nach Wollſtein hat ſich nämlich zufrieden erklärt, wenn 


dem Kreiſe Frauſtadt vom Dominium Strunz (nicht Stranz, wie in 


dem Berichte in Nr. 271 geſetzt worden) 15, ſage funfzehn Schachtru⸗ 
then Steine abgetreten würden. Welch ein winziges Objekt im Ver⸗ 
gleich zu dem Bedürfniß von circa 1700 Schachtruthen und zu der Wich⸗ 
ligkeit, welche man der prätendirten und reſp. beſtrittenen Befugniß bei⸗ 
gelegt hat! Ein Tropfen ins Meer! Unſeres Erachtens iſt die Erörterung 
der dabei obwaltenden Prinzipienfragen von ſo großer Wichtigkeit, daß ſie 
um ein fo wenig ſagendes Reſultat der ftattgehabten Unterhandlungen 
nicht ſo leicht weg über Bord geworfen werden ſollte. Um einem fetten 
Prozeſſe aus dem Wege zu gehen, iſt denn dieſer angebahnte Vergleich 


mager; ja es dürfte Pflicht fein, im Intereſſe des Kreiſes 
ee 9 Sache anderweit zum Austrage zu führen. Dabei 
iſt die Behauptung des Dominiums Strunz des eigenen Bedürfniſſes nach 
wie vor unerwieſen, während es ſich nur herbeilaſſen zu wollen ſcheinſ, 
jede zu entnehmende Schachtruthe Steine für 5 Thlr. abzutreten. — Der 
Landrath hat zum 29. Dezember einen Kreistag, diesmal in Liſſa, an⸗ 
beraumt, auf dem außer der Einführung einiger neuen Mitglieder und 
Wahlangelegenheiten 2c. auch folgende Gegenſtände zur Verhandlung RER 
men ſollen: Beſchluß über das Fortbeſtehen des Kreisblattes; Val 
über Verleihung der Landgemeinde⸗Ordnung an die Stadt Serben a 
deren Ausſcheiden aus der Reihe der Städte; Vortrag über in a 
einer Chauſſee von Liſſa nach Schrimm; ferner über den Frauſtadt⸗ 0 5 
ſteiner Chauſſeebau und die darauf im kommenden Jahre zu 5 die en⸗ 
den Mittel 20. — Schon früher hatten wir einmal berichtet, daß ie nach 
dim Abgange des zweilen Predigers der allſtädtiſchen Kirche hieſelbſt im 
vorigen Jahre vakant gewordene Stelle auf Veranlaſſung des Konſiſto⸗ 
ums und der k. Regierung zu Poſen, nachdem letztere mit Rückſicht auf 
die mit Recht für unzulänglich erachiele Dotation der hieſigen Prediger⸗ 
ſtelle bei dem Miniſterium eine Beſoldungsbeihülfe von jährlich 200 Tha⸗ 
lern erwirkt hatte, durch den Hülfsprediger Oeltze verwaltet, werde und 
daß die Kirchengemeinde, zumal die oberen Behörden von einer Neuwahl 
zu abſtrahiren ſchienen, durch dieſe Maaßregel ihr Wahlrecht gefährdet 
glaubte. Daß dem nicht ſo, hat die Folge gezeigt; denn nachdem nun⸗ 
mehr der von der k. Regierung dem ſpäteren Verlangen der Kirchen⸗ 
gemeinde nach einer Neuwahl gegenüber aufgeſtellten Bedingung: die 
Gehalte der Geiſtlichen angemeſſen zu erhöhen, dadurch genügt worden, 
daß von jetzt ab durch die Kirchengemeinde ein jährlicher Zuſchuß von 
300 Thlrn. aufgebracht wird (der Kirchſprengel beſteht nur aus der Frau⸗ 
ſtädter Altſtadt und dem Dorfe Nieder⸗Pritſchen, und bringt den Zuſchuß 
nach Maaßgabe der in beiden Orten befindlichen Seelenzahl auf), ſoll 
am 2. k. M. die Wahl erfolgen. Dies erzeugt eine beſondere Rührigkeit 
in der Gemeinde, die ſich namentlich durch eine am 23. d. ftatigehabte 
Verſammlung im Rathhausſaale Behufs Verſtändigung über die Wahl 
kundgegeben hat. Neben den aus der engeren Wahl im Kirchenrathe 
hervorgegangenen drei Kandidaten: Rektor Chriſtie zu Wohlau, Paſtor 
Ilgner zu Schlichtingsheim und Rektor Grubert hieſelbſt, iſt durch das 
Konſiſtorium zu Poſen der Hülfsprediger Oeltze als vierter Kandidat 
aufgeſtellt worden und zwar auf Petition einer kleinen Zahl von Ein⸗ 
wohnern, die ſich früher zum Theil ſeparirt hatte, ſeit der Wirkſamkeit des 
Hülfspredigers Oeltze aber wieder die altſtädtiſche Kirche beſucht. Da 
die hieſige evang. altſtädtiſche Kirche zu denjenigen gehört, die keinen Pa⸗ 
tron haben, wie ſchon aus der dem Kirchenrathe eingeräumten Befugniß, 
der Gemeinde drei Kandidaten zur Wahl zu präſentiren, hervorgehen 
dürfte, ſo meint man hierin, wie wir hören, eine Beſchränkung des Rechts 
der Kirchengemeinde ſuchen zu dürfen, und man ſoll dagegen zu remon- 
ſtriren gewillt ſein. — Der Rittergutsbeſitzer v. Lucke auf Ulbersdorf hat 
dieſer Tage dem anatomifchen Muſeum zu Breslau ein eigenes Geſchenk 
gemacht. Eines Tages bemerkte er nämlich außerhalb des Taubenſchla⸗ 
ges drei ſonderbar ausſehende Tauben, die, wie ſich bald herausſtellte, 
nicht zu fliegen vermochten. Sie hatten nämlich ſtatt der Flügel nur ganz 
kurze, einen Zoll lange Stumpfe und ein Gefieder, das keineswegs glatt 
wie bei den Tauben, vielmehr das Anſehen hatte faſt wie die zottige Wolle 
der Pudel. Die Tauben waren bereits mehrere Monate alt und müſſen 
wahrſcheinlich, nachdem ſie während dieſer Zeit von den Mitbewohnern 
des Schlages gefüttert worden, als endlich läſtige Geſellſchafts mitglieder 
von den übrigen aus dem Schlage geworfen worden ſein. 


< Liſſa, 27. Nopbr. [Militäriſches; Poſtaliſches; Un- 
fall; Schwurgerichtsſitzungenz Rinderpeſt.] Die für die ge⸗ 
ſammte Kavallerie angeordnete Gepäcksveränderung iſt gegenwärtig auch 
für die beiden hier garniſonirenden Schwadronen des 2. Huf. Regiments 
in der Ausführung begriffen. Die Veränderung beſteht weſentlich darin, 
daß das Kochgeſchirr anſtatt, wie bisher, an dem linken Gepäckriemen, 
nunmehr ſeinen Platz am Hinterſattel erhält. Nächſtdem daß die ganze 
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Gepäckvertheilung ein beſſeres Anſehen gewinnt, werden dadurch zugleich 
auch mehrfache Bequemlichkeiten für den Kavalleriſten erzielt. — Seitens 
unſeres hieſigen Poſtamtes iſt die dankenswerthe und gegenüber dem 
Publikum ſehr rückſichtsvolle Einrichtung getroffen, daß unmittelbar nach 
Ankunft des Poſener Abendzuges die mit demſelben eintreffenden Zeitun⸗ 
gen und einfachen Briefe ſofort mittelft eines einſpännigen Karriols zur 
Ausgabe an die betr. Expeditionen in die Stadt befördert werden. Wir 
erhalten demgemäß Briefe und Zeitungen ſchon innerhalb 20—25 Minu⸗ 
ten nach Ankunft des Zuges. — Vor einigen Tagen entging der Lieute⸗ 
nant v. S., Adjutant des hieſigen Bataillons 19. Landw. Regmts., einer 
augenſcheinlichen Lebensgefahr. Er hatte kürzlich ein gutes jähriges 
Trakehner Pferd, das früher bei der Kavallerie gebraucht worden, käuf⸗ 
lich an ſich gebracht, und daſſelbe einfahren laſſen, um es einſpännig zu 
benutzen. Bei der erſten Fahrt, die er ſelbſt am Sonntage damit machte, 
wurde das Thier aus einer nicht ermittelten Urſache ſcheu, ging durch, 
paſſirte mehrere ſehr gefährliche Ecken, zerſchmetterte hierbei den Wagen, 
ſtürzte zuletzt und brach das eine Bein. Das koſtbare Thier (es ſoll vom 
Beſitzer für 170 Thlr. erſtanden worden ſein) mußte erſtochen werden. — 


Die Schwurgerichtsſitzungen für die Kreiſe Frauſtadt, Koſten und Kröben 


werden am 9. k. M. hier wieder beginnen. Mit Leitung der Verhandlun⸗ 
gen iſt diesmal der Kreisgerichtsrath Kolbenach aus Koſten betraut. 
Ueber einige intereſſante Fälle, die zur Verhandlung kommen werden, be⸗ 
halte ich mir vor, Ihnen ſeiner Zeit kurze Berichte zu bringen. — In 
dem uns benachbarten Guhrauer Kreiſe Niederſchleſiens iſt die Viehſeuche 
noch keineswegs als völlig beſeitigt anzuſehen, da leider neuerdings ein⸗ 
zelne Erkrankungen und Sterbefälle, unter Anderen in dem Dorfe Brau⸗ 
nau, vorgekommen fein ſollen. (Amtlich ift uns davon noch nichts bekannt 
geworden. D. R.) 


& Bromberg, 27. Novbr. [Bürgermeiſterwahl; Mord; 
Gefängniß; neue Stoltare; Viehkrankheit; Eiſenbahnun⸗ 
fälle.] Für die heutige Stadtverordneten⸗Verſammlung, die vom Publi⸗ 
kum zahlreich beſucht war, ſtand die Wahl des Bürgermeiſters auf der 
Tagesordnung. Nach einigen einleitenden Worten des Vorſitzenden und, 
nachdem von der Verſammlung eine etwaige Debatte über einzelne Kan⸗ 
didaten abgelehnt worden, wurde zur Wahl geſchritten. Diefelbe fiel nach 
zweimaliger Abſtimmung mit abſoluter Majorität auf den Regierungsrath 
v. Foller aus Poſen, dem das Reſultat ſofort telegraphiſch gemeldet wurde. 
Die Verſammlunng war von 35 Mitgliedern beſucht. Der Wahl vorauf 
ging der Vortrag zweier Kommiſſionsberichte, von denen der eine die 
Grenzlinien beſprach, bis zu denen den Stadtverordneten das Verfügungs⸗ 
recht über die Verwendung der ſtädtiſchen Gelder zuſtehen ſoll. Der an⸗ 
dere enthielt eine ausführliche Motivirung des Beſchluſſes, die Gehalte 
für die hieſigen Elementarlehrer nicht in der Weiſe erhöhen zu wollen, 
wie es Seitens der k. Regierung gefordert worden. Es werden indeß in 
dem Berichte zugleich die Wege angegeben, die man Behufs einer beſſeren 
Stellung der Lehrer einzuſchlagen beabſichtigt. Hienach ſoll hauptſächlich 
das Dienſtalter derſelben ins Auge gefaßt werden. — In der Ortſchaft 
Neumannsdorf bei Poln. Krone hat in der Nacht zum 24. d. die Kolo⸗ 
niſtenfrau Roſenau ihrem etwa 2 Jahr alten Kinde mit einem Brotmeſſer 
den Hals durchſchnitten, ſo daß der Tod augenblicklich erfolgte. Die Frau 
fo ſeit längerer Zeit gemüthskrank fein und iſt das Verbrechen wahr⸗ 
ſcheinlich im Wahnſinn begangen. — Da das hieſige Gerichtsgefängniß 
zur Unterbringung von Gefangenen, deren Zahl ſich bedeutend mehrt, 
nicht ausreicht, iſt ein Gebäude unweit des Eiſenbahnhofes gemiethet, das 
am 24. d. von den Gefangenen bezogen wurde, deren gegenwärtig etwa 40 
darin untergebracht ſind. — Das Kreisblatt bringt eine Bekanntmachung 
des k. Konſiſtoriums zu Poſen und der k. Regierung hieſelbſt, betr. die 
von dem k. Miniſterium und dem evang. Oberkirchenrath genehmigte 
Stolgebührentaxe für die evang. Parochie Bromberg, welche vom 1. Ja- 
nuar 1857 in Anwendung kommen wird. Die Parochianen find. nach 
den Steuerſtufen in 6 Klaſſen geiheilt und zahlen hiernach bei kirchlichen 
Akten die Gebühren an die Pfarre, den Küfter 20. — Unter dem Rind⸗ 
vieh in Wluki (Kr. Bromberg) iſt dieſer Tage die Lungenſeuche ausge⸗ 


brochen, weshalb dieſer Ort für Rindvieh ꝛc. geſperrt worden. — Zwi⸗ 
ſchen Bromberg und Heiligenbeil ſoll geſtern ein Eiſenbahnunfall dadurch 
vorgekommen ſein, daß ein Zug den anderen erreichte und mit demſelben 
zuſammenſtieß. In Folge deſſen ift, wie verlautet, ein Poſtwagen ganz 
zertrümmert worden und einige Poſtbeamten haben Kontuſtonen erlitten. 
Heute hat ſich die Direktion von hier aus zur Ermittelung des Sachver⸗ 
halts an Ort und Stelle begeben. Ebenſo gerieth geſtern kurz vor Schneide⸗ 
mühl ein Wagen in Brand. Es werden nämlich jetzt Probefahrten mit 
Torfheizung gemacht, welche weit mehr Brennmaterial als die Coakshei⸗ 
zung erfordert. Hinter dem Tender befindet ſich nun ein ganz mit Torf 
beladener Wagen, von dem aus während der Fahrt häufig Körbe mit 
Torf nach dem Tender geſchoben werden. Dieſer Wagen fing auf einmal 
an zu brennen; das Feuer Toll erſt in Schneidemühl völlig gelöſcht wor⸗ 
den ſein. Eine weitere Störung iſt indeß nicht eingetreten. 

AA Wittkowo, 27. Nopbr. [Markt in Miel zyn; Feuer; 
Zufuhren.] Der am 24. d. Mts. ſtattgehabte Markt zu Mielzyn iſt 
in Folge des heftigen Regens an dem genannten Tage nur ſehr ſpaͤrlich 
von Käufern und Verkäufern beſucht geweſen und, wie wir hören, noch 
weit hinter einem der Wochenmärkte, die ſich dort bekanntlich nur alle 
14 Tage wiederholen, zurückgeblieben. — Von dem geſtern Abend zwi⸗ 
[hen 5 und 6 Uhr in dem herrſchaftlichen Schafſtalle zu Katarzynowo 
(kreis Wreſchen) ausgebrochenen Feuer find mehrere Gebäude, über 
20 Stück Rindvieh, ſämmtliche Schweine und noch viele andere Haus⸗ 
thiere vernichtet worden. Die Schafe jedoch ſind merkwürdiger Weiſe 
ganz unverſehrt geblieben. Die Entſtehungsart des Brandes iſt noch 
unbekannt, obgleich die Thätigkeit einer ruchloſen Hand ſtark vermuthet 
wird. — Faſt zu derſelben Zeit wurde hier auch am weſtlichen Horizonte 
ein großes Feuer geſehen, von welchem heute verlautet, daß es in einem 
Dorfe hinter Drachowo geweſen ſei und beträchtlichen Schaden angerich⸗ 
tet habe. — Auf unſerem geſtrigen Wochenmarkte war wieder ſo viel 
Roggen vorhanden, daß die Produzenten ſich endlich genöthigt ſahen, 
denſelben mit 55 und auch zum Theil mit 50 Sgr. zu verkaufen. 


Angekommene Fremde. 
Vom 29. November. 


HAZAR, Aſſeſſor v. Chlapowski aus Turwy; die Gutsb. v. Brociſzewski 
aus Przeekaw, v. Chkapowski aus Szoldry u. v. Hacki aus Slacheino. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRES DE. Die Gutsb. v. Bojanowski aus 
Malpin und v. Kalkreuth aus Muchoein; Lieut. im 5. Küraſſ.⸗Regmt. 
Henkel aus Herrnſtadt; Hofprediger Wilſing aus Stargard; Regie⸗ 
rungsrath Kuh aus Breslau; Bank⸗Kommiſſar Heß aus Schönlanke; 
Gerichts⸗Referendar v. Garlinski aus Samter; Inſpektor Funk aus 
Stettin; die Kaufleute Brem aus Stettin, Alexander aus Berlin Hel⸗ 
ler und Cleve aus Hanau. - 

BUSCH’S HOTEL DE ROME. Kaufmann Eichmann aus Berlin; 
Tanzlehrer Sezepanski aus Warſchau; die Gutsb. v. Treskow und 
v. Unruh aus Wierzonka und Griebel aus Napachanie. 

HOTEL DE BAVIERE. Frau Guts b. v. Klobuchowska aus Polen; 
die Gutsb. Opitz aus Lowenein, b. Dewitz und v. Euen aus Stettin; 
Kaufmann Mollmann aus Breslau. 

WEISSER ADLER. Delonom Kramer aus Göra; Bäckermſtr. Burg⸗ 
hardt und Kaufmann Bellach aus Buk. 

HOTEL DE BERLIN. Kaufmann Aſch aus Rawiez; Wirthſchafts⸗ 
Eleve Gokkowski aus Miloskaw; Baumeiſter Biſchoff aus Birnbaum; 
Lieut. und Gutsb. Wülke aus Adlich Kadzie; Gutsb. Freygang aus 
Podarzewo. 

HOTEL DE PARIS. Gutsb, Guichard aus Gulezewo; Probſt Gie⸗ 
barowski aus Brody; Partik. Giebarowski aus Schroda; Vorwerks⸗ 
beſitzer Golniewiez aus Klawka; die Pfarrer Witan aus Borzeeiezki 
und Bankiet aus Öfesno; Kaufmann v. Nierzanowski aus Hamburg. 

EICHBORN’S HOTEL. Spediteur Alexander aus Pleſchen; Oekonom 
Zabkocki aus Dzieezmirowo; Kürſchnermſtr. Kuttner aus Mogilno; 
die Kaufleute Eger aus Johannisburg, Werker aus Margonin, Joa⸗ 
chimſohn aus Samter und Bergas aus Grätz; die Kaufleute Friedmann 
aus Krotoſchin und Alexander aus Natel, 

GROSSE EICHE. Frau Gutsb. v. Zaborowska aus Ikowiee. 


„„ ——. r namens 


Poſener 
bahn. 


Stargard⸗ 
Eiſen⸗ = 


nſerale und 


Straßen⸗Reinigung. 

Nachſtehende Beſtimmungen der Straßen⸗Reini⸗ 
gungs⸗Ordnung vom 12. April 1837 und der Ber- 
ordnung vom 20. November 1853 werden den Grund⸗ 
beſitzern der Stadt Poſen in Erinnerung gebracht: 

1) Jeder Grundbeſitzer iſt verpflichtet, den Bürgerſteig 


1 
| worden: 


in der III. Abtheilung: 

1. Bezirk, Herr Kaufmann Salomon Jaffe, 
2. Bezirk, Herr Sekretär Dr. Hitze, 

3. Bezirk, Herr Hausbeſitzer Lüpke, 


örſen⸗Nachrichlen. 


denen ſind auf anderweite 6 Jahre als ſolche gewählt 


wagen mit abnehmbarem Vorder⸗ 
verdeck, auf Druckfedern, 
gegen baare Zahlung öffentlich meiſtbietend verſteigern. 
Lipſchitz, Königl. Auktions⸗Kommiſſarius. 


Auktion. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von 25,000 Stück kiefernen Eiſen⸗ 
bahnſchwellen, und zwar: 
Stoßſchwellen 9 Fuß lang, 

Mittelſchwellen 8 -  - 
ſoll in 5 gleichen Looſen, bis zum Frühjahr k. J. frei 
auf beliebigen Bahnhöfen der Stargard-Poſener Bahn 
abzuliefern, in Submiſſion verdungen werden. 

Unternehmer wollen ihre Offerten hierauf verſiegelt 
und portofrei mit der Aufſchrift: 

„Submiffion auf Lieferung von Eifen- 

bahnſchwellen pro 1857" 
bis zum Termin den 15. Dezember e., Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, an die unterzeichnete Betriebs⸗Inſpek⸗ 
tion einſenden, in deren Bureau (Wallbrauerei) die⸗ 
ſelben in Gegenwart der erſchienenen Submittenten 
eröffnet werden. 

Die Offerten find auf Grund der Lieferungsbedin⸗ 
gungen abzugeben, und können auf einzelne Looſe oder 
das ganze Quantum ausgedehnt werden. Unter der 
angebotenen Lieferung müffen Stoß⸗ und Mittelſchwel⸗ 
len, mit Angabe der Zahl von jeder Sorte und der 
Lieferungsorte, enthalten fein, und iſt hiernach der 
Durchſchnittspreis pro Schwelle in Buchſtaben aus⸗ 

en. 


12 Zoll breit, 6 Zoll dick, 
10 ) 


ea 


zudrück, 

Die Submiſſionsbedingungen find hier im Bureau 
und auf dem Bahnhofe zu Poſen einzuſehen, auch 
von hier gegen Kopialien zu beziehen. 

Sub mittenten, welchen innerhalb der Zuſchlagsfriſt, 
von obigem Termine ab, nach 3 Wochen keine Nach⸗ 
richt zugeht, haben ihre Offerten als abgelehnt zu 
betrachten. 

Stettin, den 21. November 1856. 


Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs-Inſpektion. 


in ſeiner ganzen Breite und ebenſo den Rinnſtein käglich, 
jo oft es geſchneit hat, von dem darauf vorfindlichen 
Schnee oder Eis bis 8 Uhr Morgens befreien zu laſſen; 

2) bei Winterglätte iſt der Bürgerſteig mit Sand, 
Aſche, Sägeſpänen u. A,, ſo oft als es nothwendig iſt, 
zu beſtreuen; 5 

3) Gewerbtreibende, welche in ihrem Geſchäft viel 
Waſſer gebrauchen und nach der Straße ableiten, 
müſſen bei eintretendem Froſte die Rinnſteine täglich 
bis zum Einfluß in den nächſten Kaual aufeiſen und 
das Eis auf eigene Koften fortſchaffen laſſen; 

4) das Abwerfen des auf den Dächern und Rinnen 
liegenden Schnees darf nur zu einer Zeit geſchehen, 
wo die Straßen nicht mehr beſucht werden, oder wenn 
ſchnell eintretendes Thauwetter keinen Aufſchub geſtat⸗ 
tet. Nöthigenfalls muß Jemand auf die Straße geſtellt 
werden, der die Vorübergehenden warnt. Schnee und 
Eis müſſen am Rande des Straßendammes in Haufen 
geſetzt werden und die Grundeigenthümer für die un⸗ 


geſäumte Abfuhr nach den Abladeſtellen für eigene N 


Rechnung ſorgen; 

5) wenn nach längerem Froſte Thauwetter eintritt, 
ſo müſſen die Straßenrinnſteine ſofort aufgeeiſt, die 
Rinnſteinbrücken geöffnet, die Bürgerſteige und Stra⸗ 
ßendämme bis zur Mitte vollſtändig abgeeift werden 5 

6) die Nichtbefolgung dieſer Vorſchriften hat außer 
einer Geldſtrafe bis 5 Thlr. oder verhältnißmäßigem 
Gefängniß, die ſofortige exekutive Ausführung auf Ko⸗ 
ſten des Säumigen zur Folge. 

Poſen, den 26. November 1856. 

Königliches Polizei⸗ Direktorium. 
Bekanntmachung. Mir 
Bei der am 25., 26. und 27. d. M. ſtattgehabten 


4. Bezirk, Herr Kanzleirath Knorr; 
in der II. Abtheilung: 
Herr Kaufmann Wiener, 
Herr Rendant v. Chlebowski, 
Herr Rechnungsrath Walther, 
Herr Kaufmann Berger, 
Herr Kaufmann Herrmann Bielefeld; 
in der I. Abtheilung: 
Herr Juſtizrath Tſchuſchke, 
Herr Kaufmann Altmann, 
Herr Kaufmann Robert Aſch, 
Herr Dr. med. Matecki; 
was gemäß F. 27 der Städteordnung hiermit bekannt 
gemacht wird. 
Poſen, den 27. November 1856. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Der diesjährige Flachsmarkt wird 
Sonnabend den 6, Dezember e. 
in dem Saale des Gaſthofs zum 
Birnbaum vor dem Oderthor abge⸗ 
halten. 

Breslau, den 24. September 1856. 
Der Magiſtrat, Abtheilung V. 


Wagen⸗ Auktion. 


Montag den 1. Dezember c. Vor⸗ 


mittags 1 Uhr werde ich am alten Markt 


Wahl der Stantverorbneten in Stelle der ausgeſchie⸗ 


* 


vor der Rathswaage 
einen ſehr gut erhaltenen Kutſch⸗ l 


Dienftag den 2. Dezember e. Vormit⸗ 
tags von 9 Ühr ab werde ich im Auktions⸗ 
Lokale Breiteſtr. Nr. 20 und Büttel⸗ 
ſtraße Nr. 10 


verſchiedene Birken⸗ und Mahagoni⸗ 
Wöbel 


als: Tiſche, Stühle, Spinde, Sekretär, Sophas ac. ; 
ferner Lampen, Betten, Haus⸗ und Küchengeräthe, 
ſo wie 200 Flaſchen Ungarwein 
gegen baare Zahlung öffentlich meiſtbietend verſteigern. 
Lipſchitz, Königl. Auktions ⸗Kommiſſarius. 
Bekanntmachung. 

Im Auftrage der Kreisgerichts⸗Salarien⸗Kaſſen⸗ 
verwaltung zu Schroda werde ich am 12. Dezem⸗ 
ber c. Vormittags 10 Uhr auf dem Marktplatze 
hierſelbſt einen eleganten vierſitzigen Kutſchwagen öf⸗ 
fentlich gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen, wozu Kaufluſtige hiermit einge⸗ 
laden werden. x 

Schroda, den 25. November 1856. 


Jagow, Juſtiz⸗Aktuar. 


Meinen biefigen Gaſthof, früher verbunden mit 
einem Materialgeſchäft, bin ich Willens „gleich nach 
Neujahr 1857 auf eine Reihe von Jahren zu ver⸗ 
pachten. Derſelbe ſteht im beſten Rufe, an der fre⸗ 
quenten Lage des Marktes gelegen; auch führt im 
nächſten Jahre Chauſſee hierher. Die Zimmer wie 
Stallungen ſind neu reſtaurirt und im beſten Zuſtande. 
Pachtliebhaber belieben ſich an Unterzeichneten zu 
wenden. f 

Zirke an der Warthe, den 27. November 1856. 

g Carl Werchann. 


„Es ift aus freier Hand zu verkaufen ein Gafthaus 
a ER Zimmern mit Möbeln, und Stallungen auf 
30 Pferde, in ber Gubetnial⸗Stadt Haliſch. Das 
der Befiger des Hotel Anglaise 


Nähere eriheift 


1 baſelbſt. 85 


a 
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Poſen, Nobember 1856. 


a 
Hotel 
na ee ‚in ofen 
wird vom Unterzeichnetem nach wie vor weiter geführt. 


„Bernhard Busch. 


„Montag den 1. Dezember beginnt die zweite 
Hälfte meines Tanzkurſus. Diejenigen, welche daran 
Theil nehmen wollen, bitte ich, ſich in meiner Woh⸗ 
nung, Graben Nr. 2., zu melden. 


J. Eichberg, Tamlehrer. 
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Bund 


Wechsel, Tonds- und Incasso-Geschäft 
von R. Richaelis & Co. in Berlin 


90% 158i %% | effektuirt 
den Ein- und Verkauf von Staats -Papieren, Bank- und Eisenbahn - Aktien. 
‚Für ausserhalb bemerken, dass wir eingesandte Papiere zum Tageskourse be- 
‚rechnen ‚zu kaufende dazu liefern, Verschlüsse auf Lieferung, Kontrolle der Ver- 

e e Joosungen und Verwaltung von Kapitalien übernehmen. 


Jig of 19091 i J 


R. Michaelis & 00, Berlin, Scharrnstr. 12. 


Feuschner's 
Atelier f. Photographie u. Portraitmalerei, 
Wilhelmsstr. 29 heben „Hôtel de Baviere*, 
ist während der Wintermonate täglich von 9 bis 
n ER 3 Uhr geöffnet. 
Beſter trockener und ſchwerer Torf 
(nach holländiſcher Art bereitet) von geringem Aſchen⸗ 
gehalt, wird von mir in Klaftern zu 108 Kubikfuß 
aus dem Schuppen in AGW o zu 3 Thlr., und 
frei nach Poſen ins Haus geliefert zu 4 Thlr. ver⸗ 
kauft. Der Heizeffekt einer Klafter die⸗ 
ſes Torfes iſt einer Klafter Birkenholz 
leichzuſtellen. Beſtellungen werden erbeten 


8 


Breslauerſtraße Nr. 31. 


Billiger Brennholz⸗Verkauf. 

Auf dem erſten Holzplatze Graben Nr. 4 wird die 
Klafter Birken-Klobenholz mit 7 Thlr., die Klafter 
Kiefern-Klobenholz mit 5 Thlr., fo wie auch andere 
Holzſorten zu verhällnißmäßig billigen Preiſen ver⸗ 
kauft. 


Holz⸗ Verkauf. 
Im Forſt Mezewo bei Borek wird trode- 
nes Eichen⸗Klobenholz mit 2 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., 
und Stubbenholz mit 1 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. verkauft, 


Gas⸗Coaks à Scheffel 8! Sgr. und 
beſte Ober- und Niederſchleſiſche Heiz- und Schmiede⸗ 
kohlen offerirt billigſt W. Hamburger, 


aus den beſten Gruben bezogen, verkaufen wir an den Bahnhöfen Altboyen, Koſten und Czempin 


ath, Hamburg 


Kommiſſionäre | 


Steinkohlen und Coaks, 

beſſe obetſchle. Stückkohlen zum Heizen, 

beſte oberſchleſ. Schmiedekohlen, 
beſte engl. doppelt geſiebte Nuß kohlen, 


beſten engl. Coaks 
empfiehlt billigſt Samſon Töplitz, 
— ug Poſen, Schuhmacherſtraße. 
Donnerſtag den 4. Dezember 
mit dem 


dee e. 


Eisenbahn- 


Uetzbrucher N 
friſchmelkende, nebſt Kälbern nach Poſen; 
anne en lich logite 
im „Gaſthof zum Eichborn“, Kämmereiplatz. 

a Hamann D Viehhändler. 


lin ul 


madd 


in Altbohen: Herr Gaftwirth Fitze. 
in Czempin: Herr M. Königsberg. 


ſück“, Würfel⸗ und Schmiedekohlen zu den bigigſten Preiſen und erlaſſen bei Abnahme ganzer 
aggons eine beſondere Ermäßigung. 
r, S. Laskowicz Jun., Jacob Hamburger, 


in Schmiegel. 


777. 
5 Eine große Auswahl moderner angefangener 8 


und fertiger Stickereien, eleganter 


8 Holz⸗ Leder: und Metall⸗Arbeiten, & 
2 wie auch niedliche wollene Damen⸗Häub⸗ 0 
Jchen, reich mit Band garnirt, Shawls & 
und Pelerinen in den ſchönſten Deſſins, & 
Bucksking⸗Handſchuhe, geſtrickte 2 
Jacken, Strümpfe, Socken und Ra⸗ 
maſchen in allen Größen empfiehlt zu foliden & 


87 Preiſen A. Schöneich, 3 
2 Breslauerſtr. 6. 8 
eee eee es eee 
Gummi- und Filz⸗Schuhe = 
2 in allen Größen vorräthig bei . 
= Julius Bork. S 


M. Magnuszewiez & Comp., 
Neueſtraße Nr. 5 
verkaufen gegen Baar zum halben Einkaufspreiſe eine 
bedeutende Partie zurückgeſetzter ganzwollener, halbe 
wollener, halbſeidener ꝛc. Waaren. 


Bonquets und Damen⸗Haarputz 


aus underwelklichen natürlichen Blumen in ſchönſter Farbenpracht empfehlen als etwas 


Neues für dieſe Salſon 


Durch direkte, Zuſendungen iſt mein Lager in 


Gebrüder Auerbach. 


echt englischen Velour- und Tapestry- 
Dett-, Sopha-, Salon- und Kirchen-Teppichen 


mir und ohne Raht, engliſchen und ſchottiſchen Teppichzengen in jeder Breite und Qua⸗ 
lität auf das Vorzüglichſte aſſortirt und empfehle daſſelbe unter Zuſicherung der billigſten Preiſe der geneigten 


S. Kantorowicz, Mart 65. 


Beachtung, il 1 
NBZ . ertige Säcke 


Partien 
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ir N 
fetzt und 
ſetzt und 
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2 
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Wie in früheren Jahren, ſo auch 
zt Weihnachtsgeſchenken fich eignender Artikel zurückge⸗ 
offerire dieſelben zu ſehr billigen Preiſen. 


eee eee eee 


ſind wieder vorräthig. 


Anton Schmidt. 
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Angora⸗ 
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7 und Düffel⸗Jacken, Tuch Düffel⸗ und feidene 
tel in größter Auswahl, empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


N N 
N 585 


* 


Män⸗ 5 


1 Anton Schmidt, 


> 


0, 


L find heute direkt aus Paris und 
b 


RDSEDIEDIEDIEDS 


ES EN N EN ED 
Nouveautés in Ball-Roben 

Lyon in großer Auswahl eingetroffen und find. dieſe jeden Abend 
ei brillanter Beleuchtung zur Anſicht ausgeſtellt. ef 


e 


8. Diamant, 
Wilhelmsſtraße Nr. 7, neben der Poſt. 


RB! 


Markt 92. 


Kragen, Kravatten und Manſchetten, Pelzſtiefel, 
ligſten Breifen. 


JULlus BORK 


empfiehlt die beſten Pelze in Schuppen, Genotten, Biſam, Biber ıc. ?c., eleganteſte Pelzmuffen, 


Fußſäcke, Damenfutter zu den auffallend bil: 


86 Maul 
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Markt: und Breslauerſtraßen⸗Ecke. 


900 halbwollene und baumwollene Stoffe, das Kleid von 1 Thlr. 22 Sgr. bis 2 Thle. 15 Sgr., zu 50 


— — — £ 


Weihnachts⸗Ausverkauf 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
Feine ſchleſiſche Leinwand, 50 Berliner Ellen 4 Thlr., 
echte Hanf⸗Leinwand, 50 Berliner Ellen 6 Thlr., 
feinſte Oberhemden⸗Leinwand, 52 Ellen 9 Thlr., 
1 feines Damaſt⸗Tiſchgedeck u. 6 Servietten 23 Thlt., 
1 gewöhnliches Drell⸗Tiſchtuch, 23 Ellen lang, 15 Sgr., 


2 Dutzend feine Damaſt⸗Handtücher 1 Thlr. 20 Sgr., 


Dutzend gute Drell⸗Handtücher 25 Sgr., 

2 Dutzend fein leinene Taſchentücher 1 Thlr., 

3 Dutzend gewöhnliche Taſchentücher 11 bis 18 Sgr., 

gute Bettüberzüge à Berliner Elle 2 bis 4 Sgr. 
S. Feld,, Breiteſtraße Nr. 12. 


77! ͤ 


Zu herabgeſetzten, aber feſten 
Preiſen empfehle ich zu Weih⸗ 
nachtsgeſchenken: Ei) 
Garnituren in Mull und Batift, 
Negligése-Hauben und geſtickte Ta⸗ 
ſchentücher, 15 
Doppelſtreifen und Einſätze, 
Pelz⸗Manſchetten und Crapatten, 
Gummiſchuhe und Regenſchirme, 
Shawls, Jacken und Um würfe, 
gehäkelte Mützen u, Hüte für Knaben, 
engl Damen⸗ u. Kinder⸗Strümpfe, 
Corſets, Mechanik, ohne Naht und 
flammirt, g 
Taſchen in Plüſch und Leder, 
Portemonnaies und Notizbücher, 
Glacée⸗ und Winter⸗Handſchuhe; 
ſo wie auch für Herren: 
Negligée⸗ Mützen, 
Camiſöler, Unterbeinkleider und 
Socken, a e 
Cravatten und Cachemirs Tücher. 
NE. Bei größeren Einkäufen einen beſon⸗ 
deren Rabatt. f 


S. Tucholski; 
Wilhelmsſtr. 10. 
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„Eine große Partie | 
zurückgeſetzter wollener Stoffe wird, um damit zu 
räumen, unter der Hälfte der Fabrikpreiſe verkauft. 


K. Liſzkowski, Wilhelmsſtr. Nr. 12. 


FFP 
on a8 Großer 8 
Weihnachts⸗Ausverkauf. 


Meine alljährliche Aufräumung theils zurück⸗ 
geſetzter, theils en partie gekaufter Waaren 


wird fortgeſetzt und offerire ich nachſtehende Ar⸗ 
tikel in reichhaltigſter Auswahl zu herabgeſetzten 
Preiſen: 6 
Mouſſelin de laine, Lamas, Poil de Chevre, 
Tibets, Cachemire, franz. Jaconnets, ge⸗ 
muſterte Woll⸗Atlaſſe, die Robe von 
2 Thlr. ab, ie 
a und ſchwarze Seibenftoffe, die Robe 
hlr., 
franz. Long⸗Chales von 6 Thlr. ab, 
Plaid⸗Long⸗Chales von 27 Thlr. 
Angora⸗ und Double⸗Jacken zu äußerſt bil⸗ 
ligen Preiſen. Fr 


8. L. Leipziger, Markt 95. 
FVFFFFFFFFCCC 


Billige Weihnachtsſachen. 
Die neuen Meßwaaren find, angekommen, und em⸗ 
pfehle ich moderne ſchöne Kleiderſtoffe in Wolle und 
Seide, ebenſo guten Plüſch zu Möbeln aller Art, Tuche 
und Düffel, ſo wie alle anderen Artikel in reicher 
Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. 
Falk Karpen, Wronkerſtraße 91. 


Ausverkauf ſämmtlicher Pelzwaa⸗ 
ren alten Markt 66, 1. Etage. 
Damenfutter a 5 Thlr. 

Galloſchenſchlöſſer 
von Meſſing und Neuſilber, ſauber und dauerhaft 


gearbeitet, empfiehlt billigft 
C. Preiß, Meſſerſchmfed, Jeſuitenſtr. 6. 
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= 
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ujlicher Ausverkauf. 


Mein Papier, Spielwaaren⸗ und Galauteriewaaren⸗ 


(Waldſchlöß chen). 

Für unſer allgemein beliebtes Waldſchlößchen⸗Lager⸗ 
Bier, welches namentlich in diesjähriger Bräuung in 
ganz vorzüglicher Qualität ausfällt, befindet ſich nach 
wie vor das alleinige Haupt⸗Deyöt bei 
Herrn J. Tichauer in Poſen. of 
Die Direktion der Sozietäts⸗Brauerei 
| zu Dresden.. 

Auf obige Anzeige Bezug nehmend, erlaube ich mir 
Waldſchlößchen⸗Bier in Original⸗Gebinden, in halben, 

Viertel- und Achtel⸗Eimern, fo wie auch in Flaſchen, 
auf's Billigſte zu empfehlen, und werden auswärtige 
Beſtellungen auf's Schleunigſte effektuirt. 2 

Poſen, im November 1856. 5 ’ 

he J. Tichauer. 


von Dr. Struve und Soltmann offeriren en gros 

und en detail 4 

L. Dähne, Wilhelmsſtraße Nr. 22. 
J. Jagielski, Markt Nr. 41. 


Mein Theelager ER 


in diverſen Qualitäten empfehle ich für dieſen Winter 


in vorzüglich ſchön ſchmeckender Waare zu billigen 
Preiſen. Jubob Appet, 
1 0 Wilhelmſtraße (Poftſeite) Nr. 9. 


„Verkaufs Anzeige 

von Malaga⸗Eitronen in beſter Sorte à Dip. 
8. Sgr., bei Abnahme von 100 St. à, Otzd. 73 Sgr., 
Kiſten à 400 Stück 7 Thlr. bei — 
edis Bawitzki; 


St. Adalbert Nr. 49. 
(Beilage.) 


1 110 


982. Sonntag, 


Beilage zur Fosener Zeitung, 


30. November 1856. 


\ „bon Apotheke 5 ind 
Schacht Sar oder 56 kr; Schacht 8Sgr. 


Dieſe zur gänzlichen Heilung aller Bruſt⸗ 


Milben krankheiten, als: Grippe, Katarrh, Huſten, 
Mebaille] Heiſerkeit, Engbrüſtigkeit und Keuchhuſten, als 


848% vortrefflich erprobten und ſich bewährten Ta⸗ 
Abletten werden verkauft in allen Städten 


Deutſchlands, in Poſen in der Konditorei von X. zpingier, vis-a-vis der Poſtuhr. 


Gothaer Würſtchen & 22 Sgr. 
empfiehlt J. N. Leitgeber. 
Von heute ab täglich Bouillon und Paſteten 
empfiehlt die Konditorei A. Pfitzner in Poſen. 
N Weizen- und Roggenmehl 1 
in allen Nummern verkauft en gros et u 755 
billigſt B. Hamburger, Naſſegaſſe b 3. 

Gleichzeitig erlaube ich mir anzuzeigen, daß ſowohl 
auf meiner Mehl⸗ Niederlage, Naſſegaſſe Nr. 3, als 
auch auf meinem Kohlen Lagerplatze, Judenſtraße 
Nr. 14, Beſtellungen auf alle Sorten Steinkohlen an⸗ 

Rue 
genommen werden. 8 a s 

Guſes Weizen- wie auch Roggenmehl im Ganzen 
wie im Einzelnen billigſt in der Mehl⸗Niederlage bei 

F. W. Scheller. 


Die belſebten Carbajal⸗Eigarren in Kiften 
und Körben, im Preiſe zu 15 und 162 Thlr., find 
wieder vorräthig bei 

E. Morgenſtern, Wilhelmsplatz Nr. 4. 


Photogön. 
Eine friſche Sendung 


ätheriſches Steinkohlenöl 


hat in vorzüglichſter Waare erhalten, für deſſen helles 
und dampffreies Brennen garantirt 


die Gas⸗Niederlage u. Oel⸗Raffinerie 
von Adolph Asch, 
Poſen, Schloßſtraße Nr. 5, unweit des Marktes. 


Backwaaren⸗ Anzeige. 


Von heute ab verkaufe ich in meinem Laden, große 
Gerberſtr. 46, feines Roggenbrot für 5 Sgr. 5 Pfd. 


und gutes Mittelbrot für 5 Sgr. 6 Pfd. 8 


Fr. Otto Geiſenheyner, Bäckermeiſter. 


Für Holzhündler und Floßmeiſter 


habe ich circa 100 Ctr. grade gute Floß⸗ 
nägel in allen Dimenſionen auf Lager, und 
verkaufe dieſelben zu feſten Preiſen. 
Ludwig Johann Meyer, 
Neueſtraße. 


Cigarren⸗Verkauf. 


Die feinſten Havanna⸗Eigarren verkauft 
von 1 Thlr. 10 Sgr. ab die Handlung von 
Joseph Warszawski, 
Wilhelmsplatz Nr. 13, Lindenſtraßen⸗Ecke, 
vis à vis dem Theater. 


Weihnachts⸗Geſchenke! 1 

Fertige Potichomanie⸗Arbeiten und Makerialien zur 

Anfertigung ſolcher, auch Lichtbilder, ſind in großer 
Auswahl vorräthig bei G. Morgenſtern. 

772! 8 
Elegante, ſchwarz lackirte Kohlenkaſten 
a Stück 1 Thlr. 15 Sgr. 
Kohlenſchippen a Stück 7 Sgr. 6 Pf, 

desgl. Hacken a = 7 5 

desgl. Roſte a ⸗ 7 
ſind wiederum vorräthig bei 


Carl Schuppig & Comp. 
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Floßnägel, 
warm grade gereckt, offeriren in allen Dimenſionen 
billigſt Pakſeher & Töplitz, 


kl. Gerberſtr. Nr. 7. 


5 
905 


empfiehlt die Pianoforte⸗Fabrik des 


J 8 


Neue Flügel und Tafel⸗Piano's 


N 


Carl Ecke in Poſen, 


Magazinſtraße Nr. 1, neben dem königl. Kreisgericht. 205 


Ein gut erhaltenes Poſitiv zum kirchlichen Gebrauch 
iſt beim Prediger Poſt, Halbdorfſtraße Nr. 30, 
billig zu verkaufen. eee tel 

Ein guter Flügel wird nach außerhalb zu miethen 
geſucht. Gefällige Offerten nimmt die Expedition 
dieſer Zeitung an. 

Ein neuer Flügel, feſt und dauerhaft ge- 
baut, kräftig und geſangreich im Ton, empfiehlt unter 
ausgedehnteſter Garantie der Inſtrumentenbauer 

H. Droſte, gr. Gerberſtr. 28. 


Beachtungswerth für Fuhrwerksbeſitzer! 
In einem Forſt, 4 Meilen von Poſen und 3 Meile 
vom Waſſer entfernt, wird ſtarkes Fuhrwerk zur An⸗ 
fuhr von 1000 Stück ſtarker Bauhölzer geſucht. 
Es wird lohnender Verdienſt zugeſichert und nähere 
Auskunft ertheilt vom Geſchäftsfuͤhrer Werkel 
in Santomysi. 


e Geſchäfts⸗Verlegung. 
Mein Porzellan- und Glaswaaken-Geſchäft habe 
ich nach Breiteſtraße 13 in das früher Biſchoffſche 
Geſchäfts⸗Lokal verlegt. 
\ H. Jucobsohn. 
Ich wohne In „Buſchs Hötel de Rome“ Nr. AD. 
Cormel Szezepahski, Tanzlehrer. 


Eine Wohnung und Werkſtelle, geeignet für 
Schloſſer, Nagler 2c., iſt Dammſtr. Nr. 1 von Weihe 
nachten d. J. ab zu verpachten. 

Bergſtraße Sir, 14 if eine Kellerwohnung 
zu vermiethen. Näheres zu erfragen bei 

J. D. Katz. 
a Ein freundliches möbl. Zimmer iſt ſofort zu 
vermiethen Schifferſtr. 20, 1 Tr. hoch rechts. 


Ein jüdiſcher Lehrer, welcher zwei Knaben für 
Quarta vorbereiten kann, findet ein ſofortiges Unter⸗ 
kommen gegen freie Koſt, Wohnung, Wäſche und an⸗ 
gemeſſenes Gehalt bei M. Danielewiez in Rze⸗ 
goczyn bei Pleſchen. 

Ein junger, unverheiratheter Oekonom, der die 
Landwirthſchaft in der Mark und in der diesſeitigen 
Provinz erlernt hat, der polniſchen und deutſchen 
Sprache mächtig, evangeliſch, ſucht ſogleich oder zu 
Neujahr eine Stellung. 

Nähere Auskunft ertheilt güligſt Hr. Lehrer Emrich, 
große Ritterſtraße Nr. 1. N a 

Ein gebildetes junges Mädchen von anſtändiger 
Familie, das mehrere Jahre hindurch auf einem gro⸗ 
ßen Gute der Wirthſchaft vorgeſtanden, wünſcht ſo⸗ 
gleich oder von Weihnachten ab entweder auf dem 
Lande oder in der Stadt placirt zu werden. Näheres 
Friedrichstraße Rr. 33, bei Marie Röder. 

Ein gebildetes junges Mädchen ſucht unter beſchei⸗ 
denen Anſprüchen ein Engagement als Gehülfin in 
der Wirthſchaft oder Geſellſchafterin in einer anſtändi⸗ 


gen Familie, hier oder auswärts. Schriftliche Anfra⸗ 
gen erbittet man unter der Chiffre: F. R. in der Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung. 


Derjenige Herr, welcher geſtern Abend in meinem 
Lokale einen unrechten Biſampelz vertauſcht, wolle ge⸗ 
gen Rückgabe deſſelben den ſeinigen bei mir abholen. 

N J. Tichauer. 


wimelmsstr. 21, Mylius Hotel de Dresde,. 
empfehlen ihr 


| grosses Musikalienlager, 


das die umfaſſendſte Auswahl bietet. 5 
Alle Neuigkeiten, wie alle von an⸗ 
[deren Handlungen angezeigten Muſik⸗ 
ſtücke find gleichzeitig bei uns zu haben. 0 


Dem 
Musikalien -Leih - Institut 
können täglich Theilnehmer unter den be⸗ 
kannten vortheilhafteſten Bedingungen beitreten.“ 
Neue Erſcheinungen werden ſofort in zahl⸗E 
reichen Exemplaren in das Muſikalien⸗Leih⸗In⸗ 


ſtitut aufgenommen. | 
In der Gebr. Scherkſchen Buch⸗ 85 


a 

8 
u RE 
>. 8 


Se 


u 


handlung (Ernft Rehfeld) in Poſen 5 
iſt zu haben: & 
= Das 3 
Glück der Liebe und Ehe. = 
Enthüllte Geheimniſſe b 
für Liebende, Verlobte und Nenperehelichte. « 
Mit Abbildungen. 
© Herausgegeben von Dr. I. J. Mayer. 4 
4 Preis 15 Silbergroſchen. ne 
Der geſchätzte Verfaſſer, Meiſter feines‘ LS 
Stoffes, ſchildert in eben fo dezenter, als = 
ernftbelehrender Form das den Lie⸗ 
0 benden und Verlobten Wiſſenswerthe. 9 
Jungen Damen kann das Buch ohne Be. 
denken in die Hand gegeben werden. © 
Um möglichem Mißbrauch vorzubeugen, 
wird daſſelbe indeß nur verſiegelt aus⸗ 
gegeben. f £ 


u Großes endes Nnfionalticrt. up 


Vom 1. November dieſes Jahres an erſcheint in unſerem Verlage: 
Meyer's 8 
2 5 : 41 5 22 . 0 ; MB 
Converſations⸗Lexikon, 
eine Real⸗Enchklopädie 


a für alle Stände. 


i Vollſtändig in 15 Bänden, zu gesinnt b 

mit einer Gratis⸗Zugabe von über 300 Stahlſtichen, beſtehend in einem vollſtändigen neuen geogra⸗ 

phiſchen Atlas, einem phyſikaliſchen Atlas, einer Gallerie der intereſſanteſten Porträts 
und einem Album maleriſcher Städte⸗Anſichten. . 


Jede Woche erſcheinen eine bis zwei Lieferungen, jede zu 4 Bogen, mit 1 Siahlſtich. 
Subſkriptionspreis nur 3 Sgr. für die Lieferung. 


E20 Was mehr erſcheint als 15 Bände oder 1200 Bogen, erhalten die Subſkribenten gratis, 


Unſer Neues Converſations⸗Lexikon wird ein Wörterbuch der allgemeinen Bildung, 
neuer, vollſtändiger, beſſer und billiger, als irgend eines ſeiner Vorgänger. Es iſt auf das 
Verſtändniß aller Bildungsgrade berechnet, dem Vermögen des großen Publikums angepaßt, enthält 
Alles wirklich Wiſſenswerthe in der prägnanteſten und anziehendſten Form, iſt frei von allem Formel⸗ 
kram und gelehrtem Wuſt, ſchließt alles rein Fach⸗Wiſſenſchaftliche und nur einer exkluſiven Leſerſchaft 


Intereſſante aus, ſteht aber ganz auf dem Höhepunkte unſerer heutigen Kenntniß und Erfahrung und läßt 
an Reichhaltigkeit und Zahl der Artikel, an Präziſton und Ausführlichkeit der Darſtellung bei Weitem Alles 
hinter ſich, was die Literatur in dieſem Fach bisher geboten ha“ E 11914 f 

Wegen Plan und Organismus des Werkes verweiſen wir auf die den Zeitungen 


beiliegenden 
Probehefte. 
Hildburghauſen. 


Proſpekte und die von allen Buchhandlungen gratis zu erhaltenden 


Das Bibliographiſche Institut. 


Zu beziehen durch die Gebr. Scherkſche Buchhandlung (E. Rehfeld) in Poſen, woſelbſt 


die erſte Lieferung ausliegt. 


DIES EDITED DIDI DHEDIEDI II 

Bei Im. Tr. Wöller in Leipzig erſchien 
und kann durch jede Buchhandlung des 
In- und Auslandes bezogen werden, in 
i Poſen vorräthig in der Mittlerſchen Buch⸗ 
© handlung (A. E. Döpner): 


„ Meine Hülſs⸗ Wihliothen 
| | Sefhäftspraris 
des Kaufmanns 
und für das Gewerbsleben. 


= 


D 


8 


=} 


0 


Von 0 
Ludwig Fort, 

Lehrer der Handelswiſſenſch. in Leipzig. 
(Zugleich Supplement zu anderen Handels» 
wiſſenſchaftlichen Werken.) 
Vollſtändig in 6 ſelbſtändigen und auch apart 
käuflichen Theilen. 

1. Theil. Die Deeimalbruch⸗ 
nen nie Gründl. Anweiſung zum Rech⸗ 
nen mit Deeimalbrüchen und zu feiner 
voriheilhaften Anwendung auf die kaufmänni⸗ 
ſchen Rechnungen. Preis 15 Sgr. 

2. Theil. Das Kontokorrent. 
Gründl. Anweiſung zur richtigen Anfertigung 
aller Arten von Kontokorrenten (mit und 
ohne Zinfen) und Rechnungsguszügen. 

Ä Preis 12 Sgr. 

3. Theil. Die Waaren⸗Kal⸗ 
kufation. Gründl. Anweiſung zur richtigen 
Anfertigung aller Arten von Kalkulationen 
und fingirten Berechnungen (Conti 
1 finti), Preis 15 Sgr. 
„ 4. Theil. Der kaufmänniſche 
Ü Geſchwindrechner. Sichere Anweiſung 
zur leichteſten und ſchnellſten Umrechnung 
des Preiſes einer kleinen Gewichts⸗, Maaß⸗ und 
Zahl⸗Einheit nach dem einer größeren oder um⸗ 
gekehrt; zur Berechnung der Spirituspreiſe der 

verſchiedenen Handelsplätze, der Gold⸗ und an⸗ 
deren Münzſorten nach Koursprozenten ac. 

ö Preis 15 Sgr. 

5. Theil. Die Lehre vom 
Gelde. Geſchichte, Technik und gegenwär⸗ 
tiger Stand des deuiſchen Münzweſens; Dar⸗ 
ſtellung der Münzverhältniſſe aller civili⸗ 
F ſirten Länder; Angabe des Werihes aller kour⸗ 
ſirenden Münzen in den drei deutſchen Haupt⸗ 
Münzfüßen ac. Preis 15 Sgr. 
6. Theil. Der kluge Spekulant. 
J Darſtellung der Kunſt, richtig zu ſpekuli⸗ 
ren, und Unterricht über alles das, was man 
bei Spekulationen auf Waaren aller 
Art, Staatspapiere, Aktien ꝛc. 
J zur Erzielung eines ſicheren Gewinnes thun und 
wahrnehmen muß. Preis 15 Sgr. 

NE Vortheil. 

Die Käufer des Ganzen (reſp. aller 6 Theile, 
wovon bis jetzt der 1., 2., 3. und 4. ausge⸗ 
geben find) erhalten 8 
f den 6. Theil gratis. 
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Vereins⸗Buchhandlung. Berlin. Auch eine 
neue Auflage von 1 
re G u h it . 0 
Volks ⸗Kalender für 1857 

iſt nicht mehr zahlreich. Um nun überſchauen zu kön⸗ 
nen, ob noch eine Auflage nöthig wird, bitten wir, alle 
nachträglichen Beſtellungen (die jede Buchhandlung 
annimmt) möglichſt zu beeilen. 


Für Kranke und Leidende! 
In der Mittlerſchen Buchhandlung (A. E. Döp⸗ 
ner) in Poſen iſt vorräthig und durch alle Buch⸗ 
handlungen zu beziehen: ·˖ 


Höchſt einfaches und erprobtes 
Univerſal⸗ Heilmittel 


gegen KR 
Gicht, Rheumalismus, Kopf⸗, Ohren- und Zahn 
Schmerzen, Schwerhörigkeit, Gehirn Entzündungen, 
Bräune, Krebsſchäden, Lungenentzündungen, Schwind⸗ 
ſucht, heftige Nervenzufälle, Tobſucht, Wechſelfieber, 
Rückenſchmerzen, Unterleibsentzündungen, Cholera, 
Kolik, Roſe, Brand», Schnitt⸗ und Hiebwunden, Ge⸗ 
ſchwülſte, Geſchwüre, langwierige Ausſchläge an allen 
Körpertheilen, Verrenkungen und Verſtauchungen, 
feuchten und trockenen Brand und alle offenen Wun⸗ 
den und alte Schäden. 1 
N Preis 10 Sgr. 0 
Ein alter Schäfer Schleſtens, geſtützt auf jahrelange 
gewiſſenhafte Beobachtungen und Verſuche, der Tau⸗ 
ſenden in der Noth ein Helfer und Retter würde, em⸗ 


pfiehlt in obigem Buche allen Leidenden die Anſchaf⸗ 


fung eines Medikaments, das mit nur wenig Koſten 
verbunden ein Jeder ſich ſelbſt bereiten kann. 
Beſonders nützlich möchte dieſes Werkchen für, Fa⸗ 
milienväter ſein, denen das Wohl ihrer Angehörigen 
am Herzen liegt, fuͤr den Landmann, welcher wegen 
oft zu großer Entfernung ſeiner Wohnung nicht immer 
einen Arzt zur Hand hat, und endlich für den wenig 
Bemittelten, welcher nicht im Stande iſt, die gewöhn⸗ 
lich koſtſpielige ärztliche Hülfe zu Rathe zu ziehen. 
Das Mittel ſelbſt iſt einfach, aber ſeine Wirkung 
überraſchend und groß, ſo daß Alle in ihm das finden 
werden, wonach ſie ſo oft im Leben vergebens geſeufzt 
haben: Geſundheit und friſchen Lebensmuth. 


TERRA EN ER A RE FE re N 

In Bohnmaiers Buchhandlung (C. Dettloff) 
in Baſel iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen 
zu beziehen: 19 fl 


Das Bluthad von Thorn 
i im Jahre 1724. 
Ein Bild aus der Geſchichte der Jeſuiten. 
Von Karl Friedrich Ledderhoſe. 
Preis 3 Sgr. 


4 


5b 1 


Die ausführliche Beſchreibung der Greuel, welche 
die Jeſuiten zur Ausrottung der Proteſtanten in Thorn 
und anderen Orten verübt haben und in dieſer Schrift 
enthalten iſt, mag genügend fein, um dem chriſtlichen 
Volke den Charakter der Jeſuiten zu vergegenwärtigen. 


Geſchichte der Waldenſer 


von ihrem Urſprunge an bis auf unſere Zeit, 
von Pfarrer Chr. Möhrlen. 
Preis 74 Sgr. a 

Ein beſonderer Abdruck aus folgendem Werke deſ⸗ 
ſelben Verfaſſers: Das Buch der Wahrheitszeu⸗ 
gen oder der theuern prot.⸗ev. Kirche ununter⸗ 
brochene Fortdauer in allen Jahrhunderten. 
Geſchichts erzählungen für Schule und Haus. 
2 Bände. Preis 2 Thlr. 15 Sgr. 

Bei dem Hinblick auf die grobe Unwiſſenheit unſrer 
Zeit auf dem geſchichtlichen Gebiete der Kirche muß 
es als ein dringendes Bedürfniß der Gegenwart, ins⸗ 
beſondere auch gegenüber dem wachſenden Papſtihume, 
erkannt werden, unſer chriſtliches Volk auf eine erbau⸗ 
liche Weiſe in die Geſchichte der chriſtlichen Kirche näher 
einzuführen und daſſelbe namentlich mit den hervor⸗ 
ragendſten, ihre Zeit geſtaltenden Zeugen der evange⸗ 
liſchen Wahrheit vertrauter zu machen. 


Or aaa 1 
81 umd 
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onember dieſes Jahres 
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es deulſches⸗Natinnalmerk. Ey. 


in unſerzm Verlage. 


erſcheint 


5 


: Vollſtändig in 15 Bänden, 
mit einer Gratis⸗Zugabe von über 300 Stahlſtichen, beſtehend in einem vollſtändigen neuen geo⸗ 
grgphiſchen Atlas; einem phyſikaliſchen Atlas, einer Gallerie der intereſſanteſten 
here eenoſPorträts und einem Album maleriſcher Städte ⸗Anſichten. 


Jede Woche erſcheinen eine bis zwei Lieferungen, jede zu A Bogen, mit 1 Stahlſtich. 


bilde 


Subſkriptionspreis nur 3 Sgr. für die Lieferung. 


Was mehr erſcheint als 15 Bände oder 1200 Bogen, erhalten die Subſkribenten gratis, RE 
2 „Unſer Neues Converſations⸗Lexikon wird ein Wörterbuch der allgemeinen Bildung, 
neuer, vollſtändiger, beſſer und billiger, als irgend eines feiner Vorgänger. Es iſt auf das 
Verſtändniß aller Bildungsgrade berechnet, dem Bermögen des großen Publikums angepaßt, enthält 
Alles wirklich Wiſſenswerthe in der prägnanteſten und anziehendſten Form, iſt Frei von allem Formel- 
kramt und gelehrtem Wuſt, ſchließt alles rein Fach⸗Wiſſenſchaftliche und nur einer exkluſiven Leſerſchaft 
Intereſſante qus, ſteht aber ganz auf dem Höhepunkte unſerer heutigen Kenntniß und Erfahrung und läßt an 


Reichhaltigkeit und Zahl der Artikel, an Präziſion und 


Ausfühflichkeit der Darſtellung bei Weitem Alles hinter 


fir was die Literatur in dieſem Fach bisher geboten hal. 
a Wegen Plan und Organismus des Werkes verweiſen wir auf die den Zeitungen 
beiliegenden Prospekte und die von allen Buchhandlungen gratis zu erhaltenden 


Probehefte. 
Hildburghauſen. 


gu beztehen durch die J. J. Heineſch 


Das Bibliographiſche Inftitut. 


Volksbücher aus der Preußiſchen 
2 Geſchi . si 


Verläg der Decketſchen Geheimen Ober⸗Hofbuch⸗ 
druckerei in Berlin, zu beziehen durch jede Buchhand⸗ 
lung, in Poſen durch die Gebr. Scherkſche 
Buchhandlung (Ernſt Rehfeld): | 


ch diene III. und Luiſe, 


lan eig uud Königin von Preu⸗ 
S Ben. S. geh. 18 Sgr., Velinpapier geh. 

8 1 Thlr. 73 Sgr., geb. 1 Thlr. 174 Sgr. 
WW Hans Joachim von Zieten. Zweite 
„Ae, al, Auflage. Mit 5 Illuſtrationen. 


8. geh. 9 Sgr., Velinpap. geh. 18 Sgr. 
Friedrich, der Erſte König in 
79 


8 Kerl Titelbilde und 4 Plänen. 
9148 Sgr., Velinpap. geh. 1 Thlr. 


dicht gewidmet dem alten Ruhme und den neuen 


Di 2 Sgr., Velinpapier 1 Thlr. 
Avis aux Dames! 


So eben erſchien??“?“? 
Die Pgriſerin nach der neue⸗ 
Iſten Mode, Modernes Sittenbild 
von L. Mühlbach, Mit 1 Tilel⸗ 
bild. Verlag der Artiſtiſchen An⸗ 


Wels 
| 0 10 Sgr. 
„altea Be 

(Sr iatken Buchhandlungen vorrälhig, in Poſen 


Preußen. Mit 1 Titelbilde. S. geh. 
7020 Sgr. Velinpap. geh. 1 Thlr. 71 Sgr. 
Kunersdorf, am 12. Ae 1 
8a geh. 


Der ſiebenjährige Krieg. Als Heldenge⸗ 


Ehren des Preußiſchen Heeres Aus des Großva⸗ i 
es CErzaͤhlungen· Mit 6 Porträts. 8. geh. 


e Buchhandlung, Markt 83. 
ö Familien⸗ Nachrichten. 

erlobte empfehlen ſich: 0 

Bertha Joſeph Hirſchberg, 

Simon Binaſch. 

Murow. Goslin. — Neuſtadt b. Pinne. 


Stadttheater in Wofen. 
Sonntag den 30. Novbr. Neu einſtudirt: Don 
Juan, oder: der ſteinerne Gaſt. Große 
Oper in 3 Akten von Mozart. ˖ 9 
In Vorbereitung: „Der Irre von St James.“ 


Als V 


Stadt- Theater in Poſen. 
Montag den I. Dezember 1856 


Großes Konzert 


zum Beſten 5 
der Hofmuſikhändler Bod’fhen Spe- 
zialftiftung für invalide Militär⸗ 
muſiker ꝛc. und deren Wittwen und! 
f Waiſen, 8 
ausgeführt von ſämmtlichen Mufithören B 
der hieſigen Garniſon. 0 

Preiſe der Plätze. 
[Ohne die Wohlthätigkeit zu be⸗ 
ſchränken: Erſter Rang und Sperrfig M 
10 Sgr., Parterre und zweiter Rang 
5 Sgr., Gallerie 22 Sgr. g 
HBillets in der kgl. Hofmuſikhandlung von 
[Ed. Bote & G. Bock. Der Kaſſenpreis iſt M 
um 23 Sgr. erhöht. Näheres durch die 
Anſchlagezettel. Das Theater iſt geheizt. 


| 


Zum Beften der Armen 
Sonntag den 7. Dezember c. 


Konzert und Theater 
im Kadzigtowskiſchen Saale 
zu Schrimm. 
Der Frauenverein 
zur Unterſtützung verſchämter Armen. 


GB (afe Bellevue. 


Sonnabend, Sonntag und Montag Konzert. 


COS 


Sonntag den 30. November 1856 


21 %% 
Großes Tanzbergnügen 
im ganz neu dekorirten und brillant beleuchteten 
Saale bei doppelt beſetztem Orcheſter (Streich und 
Hornmuſik) vom Muſtkkorps des königl. 10. Infant. 
N Desen. 


Regmts. 
ODEUM. 
Sonntag den 30, November 1856 
zur Einweihung des neu gemalten, mit Gas beleuch⸗ 
teten Salons 
Grosses Tanzkränzchen à la Berlin 
bei doppelt beſetztem Orcheſter (Streich- und Horn⸗ 
muſik), wozu freundlichſt einladet 
Friedrich Wilhelm Kretzer. 
N Sämmiliche Lokalitäten find dieſen Abend 
mit Gas beleuchtet. A 
Eeisbeine Sonnabend, Sonntag 
und Montag den 1. Dezember bei 
E. Rohrmann, St. Martin Nr. 76. 
5 Sonntag den 30, d. Me friſche Wurſt 
und Sauerkohl. Beſter Grog und Glüh⸗ 
5 n wein iſt ſtets zu haben. Auf Wunſch vieler 
geehrter Kunden habe ich zweierlei Sorten Breslauer 
Bier angeſchafft. 
L. Masltowski, Jeſuitenſtr. S. 
Fischer's Lust. 
Sonntag den 30. Nopbr. Rippſpeer mit Kartoffeln. 
Montag den 1. Dezbr. friſche Wurſt mit Schmor⸗ 
kraut, wozu ergebenft einladet Zander. 
Für freie Thorpaſſage iſt geſorgt. f 
Waſſerſtand der Warthe: 
am 28. Nobbr. Vorm. 8 Uht 1 Fuß 10 80. 
94297 = * 8 = 1 10 9 


Produkten⸗Börſe. 
Berlin, den 27. Nobbr. Die Marktpreiſe des Kar: 
toffel⸗ Spiritus, per 10,800 Prozent nach Cralles, frei 


hier ins Haus geliefert, waren auf hieſigem Platze am 
21. Nobember. 9 m 
2 5 


2 u. 294 Thlr. 


22. 1 285 a Thlr. 
24. 284 Thlr. 
— 28 u. 20 Ahlr. ( ohne Faß. 
ROSE 284 Thlr. 
DER . 263 u. 254 Thlr. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin. 


Berlin, 28. Nobember. Wind; Nord⸗Oſt. Baro⸗ 
meter: 28. Thermometer: 6» —. Witterung: heute 
früh 10 —, ſeit Mittag Schneefall. 

Die Aufmerkſamkeit war heute faſt lediglich dem Spi⸗ 
ritusgeſchäft gewidmet, um indeſſen in der hergebrachten 
Ordnung über den Markt zu berichten, gehen wir zu⸗ 
nächſt auf Roggen ein. Der Umſatz in dem Artikel 


mins wurde weſentlich geſteigert in Bee mancher bisher 


unterlaſſener und nun beim Ablauf der. . 


zur Nothwendigkeit gewordener Deckungskäufe. Gekün⸗ 
digt 50 Wſpl. 

Rübe! verharrte in gedrückter Haltung, da neuer⸗ 
dings vom Hauptinhaber unſeres Lagers Kündigungen in 
Umlauf geſetzt wurden, die zu manchem Realiſationsver⸗ 
kauf zwingen. ö zu 

Weizen ohne Kaufluſt. 

Hafer matte. 

Gerſte fill, 

Weizen loko 62 — 84 Rt. nach Qualität, 
nete Waare 50 — 65 Rt. 

Roggen loko 44 a 45 Rt. nach Qualität, p. dieſen 
Monat 442 a 46 4 454 Rt. bez. u. Br., 45 Gd., Nobbu,- 
Dezbr. 422 a 43 a 424 Ni. bez. u. Br., 42 Gd., 
Frühjahr 1857 44 a 444 a 44 Rt. bez. u. Gd., 444 Br. 

Gerſte große 84 a 39 Ni, kleine 30 a 36 Rt. 

Hafer loko 22 a 27 Rt. f 
Spiritus loko ohne Faß 24 Rt. bez., mit Faß 24 Rt. 
bez., p. dieſen Monat 24% a 234 a 241 a 24 a 24 Kt. 
bez., 15 Br., 24 Gd., Novbr.⸗ Dezbr. 234, a 244 At. 
bez., 24% Br., 24 Gb., Dezbr.⸗Jan. 233 à 244 Rt. 
bez., 24 Br. 24 Gd., Jan.⸗ Febr. 24 à 25 a 24 4 
25 Rt. bez., Br. u. Gd. Febr.⸗März 24 à 25 Rt. 
bez., Br. u. Gd., April» Dat 25 a 253 Rt. bez. u. Br., 
254 Gd. i (B. u. H. Z.) 

Stettin, 28. Nobember. Seit einigen Tagen ans 
haltendes Froſtwetter. 

Weizen etwas feſter, loko gelber 8384 Pfd. p. 90 
Pfd. 58 Rt. bez., 84—85 Pfd. p. 90 Pfd. 60 Rt, bez., 
88.90 Pfd. 673 Rt. bez., 89—90 Pfd. 70 Rt. bez., 
RE. 88-89 Pfd. gelb. 73, 733, 4 Rt. bez. u. Gd., 

t. Br. a ö 


untergeord⸗ 


Roggen, Termine ziemlich behauptet, loko 86 — 87, 
88 Pfd. p. 82 Pfd. 41 a 42 Rt. bez., 84—85, 86 Pfd. 
p. 82 Pfd. 40, 4, 40 Rt. bez., 82 Pfd. p. Nobbr. 
424242 Rt. bez., 42 Rt. Gb., p. Robbr.⸗Dezbr. 
41 Rt. bez. u. Gd., p. Dezbr.⸗Jan. 42 Rt. bez. u. Br., 
p. Frühjahr 433 a 44 Rt. bez. u. Br., 434 Rt. Gd. 

Gerſte p. Frühjahr feſt, loko ſchleſſſche p. 75 Pfd. 
48, 47, 47, 463 Rt. bez., 483 Rt. Br., pommerſche 
p., do. 38 Rt. bez., p. Novbr. 74—75 Pfd. do. 38 Rt. 
Gd., do. p. Frühjahr 38, 382 Rt. bez. u. Gd., 39 Rt. 
Br., do. ſchleſſche 42, 424, 2 Rt. bez., Br. u. Gd. 

Hafer und Erbſen ohne Geſchaft. 

Nüböl etwas feſter, Info 17 Rt. Br., 1644, 168 
Rt. für pommerſche bez., p. Nobbr. 165 Rt. bez. u. Gd., 
p. Nob.⸗Oezbr. 163 Rt. Gd., p. Dezbr. u. Oezbr.⸗Jan. 
163 Rt. Br., p. April⸗Mai 156 Rt. Gd., 16 Rt. Br., 
p. Septbr.⸗Oktbr. 15 Rt. bez. 

Spiritus ſchließt etwas matter, loko ohne Faß und 
mit Faß 125 3 bez., p. Nobbr. 128, 124, 4 0 bez., 
+ 9 Br., p. Nopbr.⸗Dezbr. 133, 132, 8 0 bez., 48 
Br., 3 9 Gd., p. Dezbr.⸗ Jan. 134 9 bez. u. Br., 14 8 
Gd., p. Frühjahr 14 5 bez. u. Gd., 134 Br. 

0 5 (Oſtſee⸗Ztg.) 

Breslau, 27 November. Weizen unverändert flau, 
weißer 88 — 92 — 95 Sgr., gelber 82 — 86. — 88 Sgr., 
Brennerweizen 70—75— 78 Sgr. i 

Roggen loko 48 — 51 — 53 Sgr., p. dieſen Monat 
p. Wſpl. 5 195 By p. ee 41 1 Br., p. 
Januar „bez., p. Frühjahr 42 Rt. bez. u. Br. 
hin Rt. Gd. re b 5 

Gerſte loko 444648 Sgr. ’ 

Hafer unverändert, loko 26—27—28 Sgr. 

Erbſen Info 52—55—57 Sgr. 

Oelſaaten. Winterraps 120—130—1 
merraps 110 — 112 — 115 Sgr., 
107114 Sgr. 

Schlag⸗Lein unbeachtet, 43 — 54 Rt. p. Sack a 2 
Scheffel. 

Kleeſaat, roth 17—174—183 Rt., weiß 17—188— 
192—207 Rt. bg 

Rapskuchen 47 Sgr. Br., 46 Sgr. bez. 

Rübol loko 174 Rt. Br., p. dieſen Monat 174 Rt. 
Tan p. Nobbr.⸗Dezbr. 174 Rt. Br., p. April» Mai 164 

t. Br. 

Leinöl loko 145 Rt. Br., p. April-⸗Mai 143 Rt. Br. 

Spiritus (p. 60 Quart a 804 Tr.) flau, loko 112 
Rt. bez., 113 Rt. Gd., p. dieſen Monat 114—115.— 
111113112 Rt. bez., p. Nobbr.⸗Dezbr. 103 Nt. 
bez. u. Br., p. Dezbr.⸗Jan. 1072 Rt. Br., 103 Rt. 
bez., p. Jan. März 103 Rt. bez. u. Br., p. April? Mai 


37 Sgr., Som⸗ 
Sommerrübſen 99 — 
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Das Geschäft) an der heutigen Börse war sehr mässig, und wurden die Bankpapiere heute wieder, 


Wenn 
e 11550 


wegen bemerkenswerth. 


auch weniger als gestern, vernachlässigt, während Eisenbahn-Aktien und Fonds grössere Beachtung er- 
Von, Bank-Aktien sind östr. Creditbank - Aktien und Darmstädter Zettelbank ihres lebhaften «Umsatzes 
"Unter den Eisenbahn- Aktien zeichneten sich vornehmlich durch lebhaften Umsatz 


Aus: Nördbahm und Mecklenburger, Oppeln-Tarnowitzer, Berlin-Anhalter, Oberschlesische A. und Franzosen. 


Stargard Posenen/öfferint,© Dusseldopf- Elberfelder höher gesucht, ju 
0 Magdeburg Halberstädter Ruhrort-Crefelder gestiegen. 
FVorwiegendsten. Sehles. Pfandbriefe wurden höher gesucht. 


dns 


Breslau, den 27. November. 


Verantw. Redakteur: 


Er Freiburger niedriger, ebenso auch! 


Von preuss, Fonds war Prämien-Anleihe Wieder am 
| 


Die Stimmung an heutiger Börse war sehr fest, das Geschäft je- 
Dr. Jultus Schladebach iy Poſen. — Druck und Verlag von W. Decker k Comp. in Poſen. 


blieben gesucht, 


doch nur gering. In Schles. Bankantheilen würden bedeutende Posten auf Prämie pr. Dezember gehandelt und 


Schluss - Course. 
bezahlt. Geraer Bank - Actien 1074 Geld. 
Brief. Posener Bank-Actien 1043 Geld. 
Oestreichische Credit-Bank-Actien 159 bez. 
Bank-Actien‘ 104 Brief,. Leipziger Credit'- 
Disconto-Commandit-Antheile 1294-42 bez. 
106% Brief. ; 
verein 995 bez. und Geld. Rhein- Nahe - Bahn 


Genfer 


Alte Darmstädter Bank- Actien 142% Brief, Junge Darmstädter Bank -Actien 130% 
Thüringer Bank- Aetien 1025 Br. Süddeutsche Lettelbank 1074 Br. 
Luxemburger Bank 1002 Gd. 


Coburger ‚Credit-Bank-Aktien 92, Br. 


Dessauer Credit-Bank-Actien 99 bez, und Geld. Moldauer Credit- 
Bank Aktien 1034 Brief. Meininger Credit-Bank-Actien 994 Brief. 


Credit-Bank —. Berliner Waaren-Credit-Bank-Actien 


Berliner Handels- Gesellschaft 101% Brief. Berliner Bankverein 1024 Briek, Schlesischer Bank- 
935 Geld. Elisabeth - Westbahn 102 Brief. 


(B. B. 20), 


